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Vorwort, 



Die muhammedanischen Handschriften der hiesigen Stadtbibliothek sind 
night systematisch gesammelt, sondern durch gelegentliche Schenkungen 
zusammen gekommen, Sie stammen, soweit sich ihre Herkunft überhaupt 
noch feststellen läHt, zumeist als Beutestücke aus den Türkenkriegen, z, R 
von der Eroberung von Budapest i, J. 1686; andere haben schon früher 
als Raritäten %i Deutschland kursiert* 

Natürlich kann der wissenschaftliche Wert einer solchen Sammlung 
nicht groß sein. Die arabische Abteilung enthält außer dem Qor an und 
einigen landläufigen Erbauungs- und Lehrbüchern nur zwei bemerkenswerte 
Stücke, ein Heft eines alten Qorankommentars (No. 10) und ein Fragment 
einer Kirchengeschichte (No» 18). 

Wertvoller ist die persische Abteilung, in der wenigstens die be- 
deutendsten Klassiker der Poesie und einige Historiker in z, T, recht guten 
Exemplaren vertreten sind. Einige dieser Handschriften sind denn auch, 
namentlich von Bacher, schon mit Nutzen verwertet worden. 

In der türkischen Abteilung sind jene kleinen für den täglichen Ge- 
brauch bestimmten Andachtsbücher am meisten vertreten» die uns immerhin 
einen Einblick in die den Osmanen eigentümliche Gestaltung des Islams 
gewähren. Unter den poetischen Handschriften verdient das leider unvoll- 
ständige Exemplar der Fatljija'i Jaman (No. 29} Beachtung. Vielleicht 
werden auch die Vocabularien und Texte in Umschrift (No, 3^—38) f^ 
Studien über den Vokalismus des älteren Osmänisch (vgl. Foy, Mitteilungen 
des Seminars für orient. Spracht^n in, 2 S. 200) stich mit einigem Nutzen 
heranziehen lassen. 

In der Anlage dieses Verzeichnisses bin ich nach Kräften den muster- 
giltigen Arbeiten von Pertsch und Rieu gefolgt; für Angaben über Autoren 
und sonstige Handschriften habe ich, soviel wie möglich, meist einfach auf 
sie verwiesen, da ich sie m ergänzen nur selten in der Lage wan Auf 
irgend welche Vollständigkeit machen meine Nachweise keinen Anspruch; 



7>^'S 



IV 

ich besitze keine Indices über persische und türkische Literatur, und es 
lohnte sich nicht sie für diese Arbeit anzulegen, da ich sie voraussichtlich 
niemals wieder verwenden kann. 

Von Vorarbeiten habe ich nur die in manchen Handschriften vor- 
handenen kurzen lateinischen Inhaltsangaben von der Hand eines mir un- 
bekannten Gelehrten, wohl des 1 8. Jahrhunderts, dankbar zu erwähnen, die 
mir bei der ersten Bekanntschaft von Nutzen gewesen sind. 

Breslau im Oktober 1901. 



Auf Wunsch des Bibliotheksdirektors Herrn Prof. Dr. Markgraf ent- 
schloß ich mich noch in letzter Stunde auch die 4 hebr. Hdss. in das 
Verzeichnis aufzuaehmen. Da die von den Stadtbehörden für den Druck 
schon bewilligte Summe nicht überschritten werden durfte, mußte ich mich 
sehr kurz fassen. Die eigentliche Ausbeute der Synagogalliturgie (No. 3) 
muß daher künftiger Spezialforschung überlassen bleiben. Eine ziemlich 
eingehende Beschreibung findet sich schon in (S. G. Wald) Magazin für 
deutsche Geschichte und Statistik I, Leipzig 1787, p. 90— 108, die ich erst 
nach Abschluß dieser Arbeit kennen lernte. Dort sind p. 91 auch frühere 
Erwähnungen der Hdss. aufgezählt. 

Für eine sorgfältige Kollation der europäischen Eintragungen in den 
Hdss. und für sonstige Hilfe bei der Korrektur bin ich Herrn Bibliothekar 
Dr. Türk zu bestem Danke verbunden. 

Breslau im April 1903. 

C. Brockelmann. 
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L Arabisch. 



K (M. 1534,) 

Qor*än in gutem Neshi, gut erhalten. 31t Blätter mit je 15 Zeileü und 
goldener Umrahmung. Die Verse sind mit goldenen Punkten abgesetzt; 
die Einteilung in *^ ist am Rande rot vermerkt* Süra i fehlt und ist von 
anderer Hand auf dem Vorsatzblatte nachgetragen. 

Auf dem Titelblatt: Ex libris Stephani Zauner Timaviensis Hungari 
Spolium Budense 1686. 

2, (M. 1557.) 

Qor'an, unvollständig, beginnend mit Sura 2,So. 339 Blätter zu 13 Zeilen 
mit blauer und roter Umrahmung, gutes Miniatumeshi türkischer Hand, 
Überschriften rot 

3^ (R- 143-) 

Qor'än. 274 Blatter zu 15 Zeilen, Türkische Hand, Überschnften rot. 
Die Sürenzah!en sind am Rande lateinisch angemerkt. Am Schlüsse von 
anderer Hand ein türkisches Gebet Auf den Schmutzblättern vorne und 
hinten türkische P'ederproben, 

Auf der Innenseite des Vorderdeckels: Alcoranum hunc Muhammedis 
filij Abdallae Pseudoprophetae, cum Wratislavia, ubi per sesqmannum et 
quod excurrit Uteraturae orientali incubuerat, iterum discederet, Bibliothecae 
publicae Elisabethanae, et quidem ei parti, quae ex legato generosisstmi 
strenuissimique viri Alberti a Seebisch üluc translata est, in grati animi testi- 
monium suique nominls memoriam relinquere voluit Sigismundus Gottlob 
Seebisch, Cygnea-Misnicus. Mense Julio Anni 1696, 



4. (R. 144-) 

Qor'an in Miniatur, 372 Blätter mit je 11 schmalen Zeilen, sehr feines, 

schönes Neshi, blau und gold umrändert, Überschriften blau, Randnoten 

z. T. rot» Einband fehlt bis auf den Rücken. 

t 



5. (M. 1524.) 

CUJliJ\ *j^^, Pars tertia Alcorani, beginnend mit Süra 2,254. 16 Blätter 
zu 9 Zeilen, schönes, großes Neshi, rote Umrahmung, die Verse mit roten 
Punkten abgesetzt. Auf 16^ eine ungarische Notiz mit den Daten: 29. Sept. 
1594 und 16. Febr. 1595. 

6. (M. 1525.) 

j-ioUJl ^jl.\. Pars nona Alcorani, beginnend Süra 7,86. 19 Blätter in 
derselben Ausstattung wie bei No. 5. Blatt 17^ ff. enthalten am Rande 
mehrere Eintragungen aus dem Jahre 1594 im Feldlager zu Hatwan, z. B. 
von Sebaldt Sark, Cristoph und B. v. Langenau, v. Hillemdorff u. a. 

7. (M. 1526.) 

Pars decima octava Alcorani, beginnend mit Süra 23. 20 Blätter zu 
9 Zeilen, schönes Neshi, rote 4*4 als Verstrenner. 

Auf der Innenseite des Vorderdeckels das Wappen derer v. Schliwitz 
mit der Beischrift: Anno 1596 hat der Edle Ehrenveste und Wolbenambte 
Fridrich von Schliwicz und Klein Wandriß zu Zieserwicz, der Herrn Fürsten 
und Stende in Schlesien, bestalter und volmechtiger Leutenampt diß Turcke 
(verschrieben für „Turckische") Buch auf diese Bibliotheck zu St. Mar. 
Magdalenen in Breßlau vorehret. 

8. (M. 1527.) 

Pars XXIV Alcorani, beginnend mit Süra 39,33. 21 Blätter in derselben 
Ausstattung wie bei No. 7; auf dem Deckel innen dasselbe Wappen mit 
derselben Beischrift. 

9. (R. 152.) 

rv JUö dJJ\ ^)iS j^ ^^jJ:^\^ 5^UJ\ ^jl\, Süra 51,31 bis Süra 57 

Schluß, kl. foL, 13 Blätter zu 13 Zeilen, großes schönes Neshi, schöner aber 

loser Lederband. Darin liegt in 8** ohne Einband: ^^^.4i»jJ\^ ^>^^ *^^ 

x>*^^ <»^^ *\^1 ^^, beginnend mit Süra 29,45, 15 Blätter zu 11 Zeilen.* 

IG. (M. 1493.) 

Schlußteil eines Qor'änkommentares, am Ende unvollständig, die Suren 

78 — III umfassend. Der Verfasser ist nicht genannt. Er zitiert nur alte 

Autoritäten wie IJasan al Basri, Sa'id ibn uubair, Qatada, *Ikrima, al Kelbi; 

die jüngste derselben scheint az Zaggäg (f 310/922 oder etwas später) zu 

' Die türkischen Qor'inarien siehe bei den türk. Hdss. 



Der Verfasser war also ein unmittelbarer 



sein, Fol. 21 ^u findet sich ein Isnäd, der vielleicht verstattet, die Person 

des Verfassers näher zu bestimmen : UjgUh- JU ^> - *^ y>\ Lo'jU^ j^^JüÜt ^J\S 

Schüler des Abu GaTar, d. 1, Muhammed ibn Garir at Tabari, der berühmte 
Historiker und Theologe (f 310/922); er war in erster Linie als Jurist be- 
kannt und wurde daher schlechthin al Faqlh genannt. Diese beiden Kriterien 
treffen zu bei dem Schäii'iten Abu Bekr Muliammed ibn *Alr al Qaffal as 
gasi {f 365/975, s, Ibn Hailikän, Büläq 1299, I, p, 580, Sojuti, de inter- 
pretibus Korani ed. Meursinge, p, 36, No. 109), dessen Tafslr trotz seiner 
niu'tazüitischen Richtung nach Sojutls Zeugnis von ar RazJ mehrfach benutzt 
wurde. Da es bei einem so alten Werke, das zudem sonst nirgends erhalten 
wäre, nützlich erscheint, auch andern eine Untersuchung zu ermöglichen, 
sei hier der Anfang der Handschrift, der Kommentar zur 73. Süra voU- 
ständig mitgeteilt: 



^ O?*^^ 



J\ 



«j5«i. 



r^ LJ 3^ Ji JW)" ^yii^ c>^jÄJ^ ^5 n:;^^*^^ j^^ ti^* a^*^^"^* l^^* 
^AuJi LmUI ^^^ J^ Q^ r* 03^*'"'*^* ^ cj* 4^^^ P^T*^ ü'*^ ^^*-:^ ^rr^ 

4J^ s^ j^^\^ ju»^i ^^ ^>jü. ^^^k*j\ Ljji ^^ j-03 ,;;^t jS\ ^ ^jJ^^ 
cu*-Ji y*3 o^'^-**^. ^y^ ^^^ r*"^* r^ o^ ^'^^t- o^ J-*^^ ^y 31 J^ 

^.4m^ii> wJi-Jb ,^^,^äj ^*J^^^ IsXä* uj**?, C^y*^^"^^^ **^ r* v^"^^ J^ P" 

^y^lfXjL^^ ^ JU Jp ^häI-ö jJ^Ä^ J'J»^.^ OV^*^ J'-H^ (wKX^ ^0^«> ^ JjJU^ 

,>^ ^> i^Ub oyM V^ M*^^^ ^3 J* '^^ ^>^^ *^J^5 '^tj 
Ja^ ^T JUi lUv^y ^ AmJ.^ V^j^yLiu^ ^ygüUw^ ^^jiJ»4 ^3 ^* ^|j*g T^^ 

^ La3>^ «Ua^ jtio,5 c^^jÄJi e-^^ jUu^^ ull*^ Liy ,^jiJo^ bU^ j»jv\ 

Jt* Jp Lt-;Lo'i3 Iäju_j1 t_,^. bbji J'i-^^^^ '-^y^ ^3tC***^3 ^3^*^^-**^ ^j^^ 



^^^C^ «iliJsjLS <>jL^\ dÜL^T^ ^\jO^ dL^\j L9^^. l^ü^ (»^y ^^^-^^^^^ '^^J^^ 

J/ y ^*^ > . i jc-mj (Jüo^ d^ o.^-*^^-**^. '-^»^^ L^^^. LoLJ J-^^ ljlää.^ o^ J-^ 




^^ ^U ib\ «k «U.x<o ^ kJl^ l^^ 0|y«>^ ^'^ ^^^ (l^) ^"*'*^^^ L^^^. 



^^y« C5^^. 0\j.^.t> ».M ^2^« UJJl^ 6^X^^^^^ Um .».4<. ) bü»^ (..5^^. ^^^ ^^r*^ 
^b^l ^^ 0\^;.<aÄ-J\ JÜo.^ *UJi ^;-ojo U,jV O^o*^ [so!] Ji^ c^U--J^ 
JlÄj,^ ^ll**) ^^,^, Iä.15? *U» »jÜ d^ jUoftl JbJ dJyt^ /t^'^^^ C)^^> e^^. 
L>UJ^ ^LüJ iL^^ ^.^<-^ -»UJb y^^^, ^^^^ '^^ ^ rr^^ ^r^ l^l^o^ 

JaJO ^3 dc<UO LLJoo \^ä*^ <^5-^. '^'-"-'^ «^'^^ ^^^ <^^^M-«.n ^;y« Oi^JJJ 
^2^1^ J-aiJ\ ^y. ^^\ JLä» viUJcJl ^^ 'JLJ CUa^\ ^ ^>lj Aj V dJ^ckiJ dJJ\ ^U 

•*• .... ~ * ~^ 

d3j^ ^y*») j^^UäLMI Jxaa ^3 \S^)^ ^^Ua. ^^Ua. j^,-U^. M^^ oy^ ^.^^^ 

•• ^•*' 

^i-^Uj ^]^LuX)l^ ^iy^s^ La Uy> Cj;tiai j^,^i-*J». ^^y^^ CoW *U-uJ\ <^iyl <^5-^. 
cjLüLa: ^ ^^ JjuLIl rt^^^ y^^ jojc4^)b o^^'-J^^ t^LJL^c^b *U.4*J\ «JUas^^ 
b\^ CUiö U^U\ ^^ ^:UÄi» ,^,-Ijo JM-^ ^y^^^ J^ J^ «J^Ä*!^ äJLc ^XjU 

Uä.^ ^^,-Ijo, [bU] cr*^^^ ^-^^-^^^«^^ '^^ J'^.^ f^ J^ ^^^^^ «3^ bbcy. 
wXa.I^ k^^^S^. Mjf^ ^>>^\ «Ja\ jLjo, U^ doLw UJ^ ^IjJu« ^y. Ji*^ Uy, oy^ 

^ Ml ^ ,A 

JU^ ^^l >y^\ ^!^yS^\ JlS^ UyA*- j;^ (l tl« '' ^\ >^ Ur^ [so! 1. o^.] oy^. 

* Glosse am Rande: ^J^ \>o^ ü^ ^\ ^yJ\ Ü>jUj. 

• Unter der Linie: XJU.^ ^^y\ ^1. 



^ 



[2'] jsl \JU. ^U ^j^^ U-*^ ^\ ^>^^■^\ Ui^ ^_,^, b\^ ^^ JJi V^ ^^ 
^^^Iä. ^^ 0-***^ ^ jji^LäJ) e:'^/'^ J^^ ^j^yy Lj-^. ^^-^s *>^ L^^r^^ 

^^j#LäJ(, UU^ * i^ *J^ P* iXa-^^ UjfaLLjc«^ (ju^i^Hb ^yfUJ^^ JUiX.«^:Jüb 1*1^* 

.iuji-J! c>^\^^ M ,>^. buo. c>j^y. ^ ^y^ f^J^ J^ P J*^^ ^\s^\ 

(JÜJ aJ^ c^y^^ ^y^ r^"^ V^^^ V^^y C)>^7?- "^ V^ J^.^ O^-J^ J^JH 
J^3 JU Ji' ^■^jjf^^ ^.'J^ tj*«*?. ^^^ CjV^^^ f* ^>Xä*^ i^jf^. ^kM ^y^3 
tyi^Jsft ^-^^ J^. t^^^. ^yJ^J^ JiyU:^^ .^JU^ ^j *^^^ er^- '^'^ «U,--ia^T ^^j-i 

ül^r^^ ^3^ M^^. ^y^^ 5^j^ 3^-*-J' ü^.^ *^^ (3^ ^^^ Cj^ *^ «j^^. 

ayül^ ^^^ ^3/ J^ ^^^5 >UJ^b J^^ 
i^iyji iüji jj ji^^ ^^1,^ >)L^\ ^h, iji>byu*^ ^i by1 

^UL U^ cr^. fJ ^% i*-^^U ^Ukil l^^ ^tr IM i(js!sM JLib. l^ ^bb 
dt-cÄ *ü| ^_j,:ju^ lSU> Ujfe:^ Cr^^ J*^ \J^l^ ^^^J^, ISUiJk jUo,j ^l^^ Jbü, 

U^iy^ 3 c>3**-^. ^ Jbü^^ ^bj '^^^ C5^- ^yü U^ luyM.-^. ^ t>i:^^ 

^^ biy u»**?. *^^ C>^ *^}^ J^ J^ c-^^JJmJ^ i^ ^4t» Joi^vX4^i^b o^M^ ^^'5 
lyw* U> bL.-ji. ^) ^^ *lkft JsaU:* Jli^ ^r:^ *^ u»^, bU^^s^ ^Uat cG^ 
l^j^ ^l bU*^ ^Ik* ÜUi C.^! JUü, b^ i^^ ^\ bL*.^ ikJÜ\ Jjbt J\S^ 
[2"] ^JXj^ äUjc« bU*a. ^^!.jJ^ JE>3 cr^**^ J^^ lJ^ ^^^^ C^ ^^3 

0^3-*-*Jl ^^ i^^. J*^^S «>^^,Jr»-**^^ lI)^ J^ JS C>ya.*^> *-* ^ i.J^. 

^^Ul^ *LJt JUai J»^^^^ 0^5.*-*J^ ilij 3^ 3fi^3 ^^3 j^ of^^ ^/ J'^'^b 



^3 y 



J* ^ ^^b y ^3 >^v)^ ot^ 



t^, «iJl C^ yb itL^ » , » jiK*aJb l J» ^>^^ j^AwJÜb 



^^ S-*? ^> CJ^ '^i^ ^* 



^ Am Rande ^VSJ\ ,^ b>j ^1. 



^ ^,^. cr^yi ^ o>» o- ^^ oy^^ ^ J^ P C5?j r-t o- c^y^ c>' J^ 
^ Jy^* o^. '^V^ J^^ ipüLiiJb o-»Ä*y\ ^ ^>\ ^^ SJ^ ipu^ju ^^^^Ji^. 
J!^\~iU> Jü; ^* ipljL4iJ\ Jjbt ^^ y4^ ^>-:^y^^ ^^*^ cJ^ cj^ i>^. ^^ "^^ ^^ 

Lää.-* a5^ J^ Ä^lkJb J^^ *Uo ^^^ U^.^ ^^^J'* LT^. '^^ ^ ei^ *^^Ä^y^^ 

aJl^ Jl Jl^l A^.^ ^^^"-^ (J>^ cx^y^^ T^' Lx^' y^^^ j<^^ cy* cui)«M» 
J!j\^jJ\^ ^Urc^^ ^^-«iws:^. jbö aju\ 3^ U4x^ ^^ i^} *y.y^ y^^ ^ er? ^^^ 

*ü Jül XLiJI j^y« *LII!i.l XLiJl ,^^xib ^,^^^ Ja^o ^^ ^^j^^n^l J^^. JLi* ^bJ\^ 

c>y^. o^ <>-^. ^^ ^^'^^^^ /^^ '^^r^ ^^y vy^ ^ Jy^. ci^' ^^ o^ r^* 

^ i^yS^ b ^yi^ JUjo\ ^ c.r'*^ ^. Jy^^ ^^ C-'JS i^yS^ b Jy-*» b^y 

4dLwoUJ\ CUil^ U^ b JIj [3'] ^;;\ J\ ^U^ 0^1 

26 Blätter zu 21 Zeilen, altes schlechtgehaltenes Papier, altes gutes 
Neshi, wie es scheint des 7. Jahrh. d. H., Überschriften rot, am Rande 
gelegentlich Korrekturen. 

II. (M. 1507.) 
Drei nicht zusammenhängende, aber von der Hand eines Fälschers 
mit der fortlaufenden Pagination rrA— no versehene Lagen (Kurräsen) von 
8, 10 und 8 Blättern eines populären Fiqhbuches, dessen Titel und Autor 
nicht zu ersehen sind. Der Anfang handelt von Rechten und Pflichten 
des Weibes. Des weiteren finden sich folgende Überschriften: 

^^^\^ r^U^^ 3y^ c3 i>a^ roo^ 

U^^ ^yJUI^ S)U^\^ ^LoiLn JyiÄ. ^3 J-<»» nt' 



25 Zeilen auf der Seite» gutes NesW» Überschriften rot, Leitwörter und 
Traditionen rot überstrichen j ani Rande einzelne Glossen von erster Hand, 
darunter 259^ eine türkische, zahlreiche von einer zweiten plumperen Hand, 

Am Schluß; J. D. Raschke, Fast. Mar. Magd. Bibliothecae Mar. Magd* 
consecrat, d, 16. Sept_ 1749, 

12, (R. ISS ) 

1^: »iU^l y>\ fUUJ Ä^juL* 4_>l^ IJ^- Die berühmte, in zahlreichen 
Hdss. erhaltene Abhandlung über das Gebet von AbiVl Lail Nasr ibn Mo- 
hammed as Samarqandl (f 3^3/993* "- ^^ ^7^ oder 393, meine LiL 1 196). 

53 Blätter zu 11 Zeilen, gutes, türkisches Neshi, rote Umrahmung, 
Überschriften rot bis 10*, von da an ist für sie der Raum freigelassen. 
Am Schtuü i^iU^J ohne Datum, 

54': Hunc codicem precationum Turcicarum cum epistola de hoc codice 
Cellanana Msta' in signum Amoris et Venerationum, quibus ob studia L. 
L. O. Ot amplexus est Clarissimum Virum M. Joannem Adamnm Quasium 
pro strena natalitia cum voto, ut viro clarissimo in studiis L. L. O. 0* in 
mukös subsequentes annos omnia cedant feliciterj quin imo felicissime, 
offert d, 6. Jan. An. 1732 Venerandi Nomin is Quasiani cultor ad einer es 
usque indefessus M. Joh, David Raschke, Archidiac. et Senior Elisab, 

13. (R. 1570 

Am Anfang unvollständig, r von anderer Hand: JL^l^^t ^^\y u-jUS' 
^jJ^l^**^^ c^.*>Jl Jr*^' Die weitverbreitete und oft gedruckte Abhandlung 
über das Erbrecht des IJanafiten Sirägaddm as Sagawendi (gegen Ende 
des 6. Jahrh, d. H,» meine Lit I 37S); gemischt mit dem Kommentar eines 
ungenannten Autors. Der Text beginnt: -*««JJ J^ J^\j ^\jj^\ ^'^ ^jc^^yi 
J\ f^* 4y ist bis auf 3 Wörter, S4^S^ g^"^p 9^"^ bis auf 2 Zeilen, 99—102 
ganz frei gelassen. 

127' Colophon; j-:^^ *x-jJI j^^ J^ ^y».\j^«J J*^.^/*^^ ^j^ i^Lli' o^ 

Dieser Teil der Hds. ist also am Morgen des Donnerstag 3, Gumada 
I 998/10. März 1590 in der Scliule des Ferhäd Werde (wo?) von Sadiq ibn 
Qäbil fertig gestellt. Den Rest der Hds. siehe Türk, No. 18; vgl auch 
Arab. No, 18. 



* FckUjcui. 



8 

14. (M. 1535.) 

I. fol. I_86^ Der Titel V: ^:^LmJ\ J>b^^ ^^^.yJJLLji ^^i ^^L:^ \Jüb 
^i A.^^ Ly*»U^ ^^^ J-M-^ ^^-^--^ ist falsch, wie J. Cohn, AI Mu afae b. 
Isma'il MausUiensis Kitäb anis al-munkatf in pars I, diss. inaug. Vratislaviae 
187s, gezeigt hat. Der Verfasser des Werkes ist nicht der berühmte Süd- 
araber 'Afifaddin 'Abdallah al Jäfi'i (t 768/1367, meine Lit. II 176), sondern 
al Mu'afa al Mausili (f 630/1233, eb. I 358). Das Werk enthält 300 ethische 
Traditionen, denen je eine Geschichte und ein Gedicht ähnlichen Inhalts 
folgen; das erste Sechstel ist von Cohn U. ediert. 

II. fol. 90'' — 26o\ Ein anonymes Werk über die Gesamtheit der gottes- 
dienstlichen Pflichten. Seine Quellen und den Titel nennt der Verfasser 
gleich zu Anfang: üijub^ ^^^.y^Ly^\^ ^.^: ^^ ^\\ ^»^ UX»ä. ^JJ\ ^J} sx^\ 

^^y iÜLo\^ iki^.>.kl 'J<]ae.yc }iSj^ vXiU \Zo\ J\ ^^JJ^J^\^ >lioJl ^«i> (^l 

Ein Werk dieses Titels ist mir sonst nicht bekannt, fehlt auch bei 
Häggi Chalifa. Über den Verfasser läßt sich nur sagen, daß er ein Enkel- 
schüler des oben erwähnten al Jafi'i war. Er zitiert denselben fol. 159' als 
^2^>LÄ*b J\ J9i|^ ^«jU^ ^^ ^^y^iLJl dJU\ xX^ \JjL y ^ jfJ^ v-9)IaJ\ ^U^\ (meine 
Lit. II 177 No. II). Hieraus sowie aus seiner Benutzung von No. III ergibt 
sich, daß er gegen Ende des 9. Jahrh. der H. schrieb. Das Werk ist in 
84 ^iy« eingeteilt 

in. foL 263 — 348', ein gleichfalls anonymes Werk über denselben Gegen- 
stand m. d. T. cr:^\^\ j> v'UX (IJH. No. 4979), verfaßt i. J. 891/1486 und 
gewidmet dem Sultan Bäjazid ibn Mohammed (886— 918/1481 — 1512). Es 
ist eingeteilt in 21 ^yyJls^. 

Fol. 348^ Kolophon: UAr yLo jj^ k*uiy ^ s^. Das Datum ent- 
spricht dem Juni 1672, 

348 Blätter zu 23 Zeilen, von 263', wo eine zweite Hand einsetzt, zu 
17 Zeilen. 

Auf einem Vorsatzblatt: Bibl. M. Magdaleneae dicat G. Einspom Adv. 
jur. ord. Wratisl. d. 21. Aug. 1729. 



« Meine Lit. I 375. * Eb. II 119. 3 S. No. III. * Meine 

Lit. II 76. s Falsch gelesen als ^j^.j^ bei Cohn 11. p. X. 



15- (M, rS20,) 

Eine in zahllosen Hdss> vorkommende Sammlung von vier, nament- 
lich in der Türkei sehr gebräuchlichen Elementarbüchem der arabischen 
Gramitiatik : 

L 2^ Maräh ai anmify von Ab med tbn 'Ali ibn Mas'ud, der zu Anfang 
des 8. Jahrh. d. H. blühte (meine Lit II 21), 

II 80' Tasrif, Formenlehre des 'Izzaddm az Zangani, verf. 665/1257 in 
Bagdad (meine Lit 11 283). 

in. 112^ Almaqmd fVl hina\ ein anonymer AbriÜ der Formenlehre, 

IV. 146' al bma\ Paradigmen. 

161 Seiten zu 1 1 Zeilen, türkische Hand des 9/ 10. Jahrh., Überschriften 
rot, zahlreiche Rand- und Interlinearglossen. 

td (M. 1546.) 

^^^jJJl ^3^, Kommentar zur anonymen Formenlehre al Maq^ud (No. isIII), 
dessen Verfasser sich nur als ,,Bruder" des Birkawl (t9Si/iS73, s. meine 
arab. Lit* U 440) bezeichnet. Dieses Werk ist zugleich mit dem Grimd- 
werk und dem Kommentar des Birkawi selbst (u, d. T. im an ai anqär% 
Stambul 1253 gedruckt; vgl auch Berlin 6801, 

72 Blätter zu 17 Zeilen, der Urtext rot überstrichen, am Rande Eahl- 
reiche Glossen von derselben Hand, gutes türkisches NeshI von *All ibn 
Mohammed i. J. 1097 vollendet: Fol. i^: Bibliothecae publicae Magdalcneae 
Vratisl, D. D. D. d. 16, Sept An. 1749 Johann David Raschke Ejusd. Aedis 
S. Pastor per XU! annos, aetatem LXXIV annorum agens, (Vgl, No. 11,) 

17. (M. 1547,) 
Drei anonyme Werke über Logik und Disputierkunst: 
L 2* — 47* ein Kommentar zu. einem Werke über Logik, vielleicht Super- 
kommentar zu Husämaddin al Kätis (f 760/1359) Kommentar zu al Ab- 
haris Bearbeitung der Isagoge des Forphyrius (meine Lit* I 464), Anfang: 

Ji düUiÄ-\ jju y ^*j-*«Lfif^^ ^L-*Ä,1 J^ ^^ Ay^ ^ Uaiiy* Ij^^ioi; stimmt zu 
keinem der Superkommentare bei AWwardt, Berlin 5228 ff. 

IL 49'' — 50^ eine anonyme Jus:^'^ w^bT ^ ULo^. 

DL 51^ — 90*. Ein gleichfalls anonymer Kommentar zu einer Logik; 
Anfang: o-t^*^^ **"C"*^5 **^^^ J^^^ U^kI** ^ i^^^^ cx^^^ ^) ^ '^'♦^^ 
jL«,.^^b <Ölja>l J^ju j^^b ajL;:^ J^\ Jyl *>>»-3 ^-:^^y^ ^ ^^^^^ J^ 
J^ ^^f>^\^ a5Ujw ^J^ ^^ ^-r^^^J^ *^^^ o^ ^^ Schlüsse unvollständig. 
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90 Blätter zu 19 Zeilen türkisches TaTiq. Auf dem Einband nennt 
sich als Besitzer Steph. Wyttmidyss. Fol. r Widmung von Raschke wie 
in No. II und 16. Dann türkische Verse von Wafizäde. 



18. (bei R. 157.) 

Bei der Hds. R. 157 (s. No. 13) liegen zwei lose Blätter (von alter Hand 
als 284/5 paginiert) mit je 13 Zeilen in recht altem Neshi, die folgendes 
Fragment einer Kirchengeschichte enthalten: 

clU ^^ jLscu>LJ\ 'i^li^W ^^ o^y^^ iSX^ cJI-n^ v:U3{y\ ^U> ^^^^ 
UJ\y^\ ^>^^j^.^ iSX^\ ^Lü ^^ J^y^^^ C-*^ iLLLJaJLk**JJ\ ^^ ^^ Jjyb 

Jä.^^ ^Jl^ ^ do ^5U:Ui»\^ ^Lo.> vJJl ÜU duU ,^^Jlä:^^ ^\ ^J\ d^lüft 

(sie!) ^U\ ^(j;Un> ^\ <^Lo^ ^ \^>^ Ul^^^ k}odkJ\ dLJ\ ^y-%Ä.^ ^.j^^ 
g^ » A . ^ ^LjbJ\^ jLüLüV^ dLJ\ ^^ ^jJLjl C^^ cPy^ ü*^^ ^^^ ^IkftU 
JSyb J:L> l;1» aJ y>^ JwJfy. t^-^^^ ^Li^\^ (284^) J-^li^b ^jL^\ 
"oy^V^^ ^\^ iß>))\^ ^\JSJ\ dJSS ^ (sie!) K^\yL [ßSj ,^A>JUl i;^.joo Jl 

O^ L^-^^^^ (sie!) ^^U\ ^ CiV ; > »\ JJ{ Jjyb JLfci UJy^ U^ ,>*»>J^^ ^>W^ 
JcJü Q ^ \yU ^_^Ub j^^Ä^. vXai-^ >yt> bU wV jj w 1\ CX«oiL> ^^y^\ ^^j^ J^. 

J^U^ Q^ t^M U^ cujLft U eU^ ^\^ \j^ wiJ^J^Äi (sie!) o'-^.'^^ >^ti*>^ 

r^^-^ (2850 jJüLi >^4t<J^ J^ JV r*'^ v:^^/ ^s*^-) ^^^^^ <i^ ^^* ^^^ ^^"^ 

CU^^ JL4\^ ^^\^» J» v^yb y ^>U^\ ^ >?» ^.4^ ,5^^ ^^ ^^^.«^, ^ U 
(sie!) ^^y^^ ^^tiaJj\ ^.^»«w ^^^* ^b Ä<.U»H g^^^> (J\ ÜLiÜLoV^^ Ä^^lkJ\ 

(sie!) ij;v\ ijtU.» ,^^ >y$^ Ur*^Ä. <^\ Jiyb ^;^,,^. ^ iß^ ij^ Js ^ 
2yÄ»^ ^LXJ\ ^>y J\ jSyb /\^ JSl\ J\ JSyb i*^ vJyö^ ^^\ ^ 



* So!; bei Maqrizi dafür dL«Uiü\, d. i. die Auferstehungskirche, vgl. Golius Not. 
ad. Alfirag. Amstel 1669, p. 138. 



II 



y^l^jAm\ Ai^üJ (3^ ^^ o^ ^^L^\ ^ O^^ Crtt^^ CXm) ^^^^ ^r<^ O^^)^^ 
^2^-^U^ (285'') «vXjo ^;^^ i?^vX;5L**»^)b »^2^ . . . "^^ kft^ ^^ U-^ ^^^^^ C)\)^jJ^ 
CUi\S[^ O^^ ^'^^^^ ^^^^k^^ (sie!) (^uü ^l»\^ ^^vXJ15Lm)V( ^ jLjSIaJU ^jk> 

i^y^ ^^ ^ji}\ ^^ U^ <j^^ ^^^ Jjüi^ U,^^^ ^;.-^ (i^ c>'»^>^mJ^ cx^ 
^^y c5 CTÄ^^t^ J . . . . "^ ^)^ ^'^»-^ o^^ t/>* ^^^^ y^^^ iL?^ j.^Xm)V^ ^ 

^^^.o^ Cj^\ y^^^^ai ^^. ^^\ J-JJ (sie!) (^5*-^^^^ Vlr*^ r* ^ Jy^- ^^ 
^\ ^lJI^ «....aJlL^ Lwmo ^^.^\ ^ J»U^U JCU ^\ K JUi^ ^jA ^^-^JJ»^ ^ji.V.gL\^ 
^ ^üüL. JJ^^ ^LJb ^^^^ dJcÜL» Jjuo ^ ^^jJtX^\ ^-»a:^^ ^ ^^^y. 

Ol^*-*^ .... ^Uo^ >^LJ\ j-«*^^ u-.Jä.^ ÜU>^^ ,_^a-%Ä.^ 

Dies Fragfment stimmt zu keiner der bisher dureh Druek oder Über- 
setzung bekamit gewordenen arabisehen Kirehengesehiehten aus Ägypten 
oder Syrien, aueh nieht zu Severus von Aämünain, der Hauptquelle von 
Renaudots Hist patr. Alex. Dagegen zeigt ein Vergleieh mit Maqrizis 
Geschichte der Kopten, hsg. von Wüstenfeld, arab. Text p. 19/20, daß wir 
hier die Quelle gefunden haben, die Maqrizi, wie er pflegte, ohne sie zu 
nennen, mit geringen Kürzungen nahezu wörtlich abschrieb; dadurch wird 
bestätigt, was auch schon der ganze Tenor des Stückes nahe legt, daß es 
von einem koptischen Verfasser herrührt. 



^ So! gemeint ist die Kirche des Angelius, s. Renaudot Hbt. patr. Alex. p. 152. 



IL Persisch. 



A. Poesie. 

1. (M. 1540.) 

Hamse'i Nizami, die fünf Werke des Nizami (gest. um 600/1204, vgl. 
W. Bacher, Nizämis Leben und Werke und der zweite Teil des Ni?amischen 
Alexanderbuches, Göttingen 1871; in diesem Werke ist auch unsere Hds. 
benutzt) nämlich: 

1. fol. 4^ — 28' ^^^V^ 0}^9 ^i^^ Sammlung ethisch religiöser Lehren: 
Makhzan al Asrär, the Treasury of Secrets, being the first of the five 
poems, er Khamsah, of Shaikh Nizami, of Ganjah, ed. by Nath. Bland, 
London 1844. Nach dem Kolophon ist dieser i. Teil vollendet am 2. Sa*bän 
1011/16. Jan. 1603 von Nizämaddin Abmed ibn Muinaddin Muhammed. 

2. fol. 28' — 64' yLo cuiub, die sieben Liebesabenteuer des altpersischen 
Helden Bahräm Gor, (daraus: Bechramgur und die russische Fürstentochter, 
pers. und deutsch von F. v. Erdmann, Kasan 1832, 2. Aufl. 1844). 

3. fol. 65^ — I3r ^,j^^ ^7***^ ^^^ romantisches Epos (Inhaltsangabe 
von v. Hammer, Schirin ein persisches romantisches Gedicht nach morgen- 
ländischen Quellen, Leipzig 1809); die Abschrift nach dem Kolophon voll- 
endet am 16. Gumadal 1011/2. Nov. 1602. 

4. fol. 13 r — 179' ^y^^ ^J^, eine Liebesgeschichte aus dem alt- 
arabischen Beduinenleben. 

5. fol. 179^ — 286^ ^^U ^>>JS^\, das Alexanderbuch, vgl. Bacher 1. 1. 
Der Rest der Handschrift ist von dem genannten Schreiber vollendet 

am 12. Ragab 1011/6. Jan. 1603; 288 Blätter, von denen fünf leer sind, in 
4 Kolumnen zu 24 Zeilen; gutes Ta'liq. 

2. (M. 15 17.) 

j$^, CJub des NL?ami (s. i. No. 2), am Schlüsse unvollständig; es fehlen 
etwa zwei Blätter. 156 Blätter zu 16 Zeilen, unschönes Nesta'llq; die Seiten 
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zerfallen in zwü durch rote Sbiche geschiedene Kolumnen, Überschriften 

in Lila; von 21' an meist kurze türkische Glossen in lateintscher Schrift, 

Innen auf dem Einbanddeckel eine richtige Bestimmung der Hds. mit 
ausnihrlicher Inhaltsangabe In lateinischer Sprache. 



3. (M. 1499.) 

KuUJjat, die gesammelten Werke des Sa'di f 691/1292; vgL W, Bacher 
Sa'di-Studieiij ZDMG XXX (1876), p. 81 — 106 (wo auch unsere Hds. be- 
nutzt ist, s. U, p. 82 No. 2) und The Persian and Arabic Works of Sädee, 
2 vols, Calcutta 1791. 1795. 

Fol. P, Ohne besondere Überschrift die Vorrede des Sammlers der 
KuUijat, 'Ali ibn Atimed Baisatun; (die erste Sammlung veranstaltete er 
i. J. 726/1326 alphabetisch nach den Anfangsbuchstaben der Gedichte, die 
zweite, hier vorliegende im Ragab 734)* alphabetisch nach den Reinibuch- 
Stäben. Diese Vorrede stimmt mit dem Calcutaer Druck bis fol. ö^'s ^-u. (des 
Drucks) CJj^jJ^ ^> f-*^:-^ (dafür unsere Hds. J^U>j). Es folgt dann gleich 
die erste Risale, es fehlt das Verzeichnis der emzelnen Abteilungen dieser 
Sammlung Calc. 6*4 v.u.— 7^6. Die 2. Rjsale fol. 6* — 20^ {=^Calc. 4' — 17' 14) 
in 5 ^^Lä*, vgl M. Güdemann, Moslich Eddini Sadü consessuum tertius et 
quartus ad fidem codicis VratisL primum edidit Diss. inaug. VratisL 1858 
(darin p. 16 eine unvollständige Beschreibung unserer Hds.). Es folgen: 

.Lo wjb j> ^y^ SJL^j ^ Calc, Vorw. fol. 7* — 8^5. 



20" 


cj'y.' 


22' 


cr?.^> 


24* 




31' 




32' 




34' 


crf.^1 ^ 



fxr^^ = 



17^1$. 



iS'u. 

Vorw. 8'— 9^7. 

Vorw. g' 8 — 9*14, 



35^—98^ A.9^y) A-J* t^j^ji» ^*>Jt-Lj ^ ^l:u-J^ (vgl zu No, 4). 

98* — 184' Bostdn ohne Überschrift] vgL Le Boustan de Sadl texte 
persan avec un commentaire persan publ. par Ch. H, Graf, Vienne 1S5S. 
Moslicheddin Sadi*s Lustgarten, aus dem Pers, übers, von K. H. Graf 
L n. Jena 1850. Saadis Bostan aus dem Pers* übers, von Fr. Rückert, 
Leipzig 1882. 



* Dafiir itj der Hds. 784 in Worte« ; der f rrtum ist wohl veranlaßt durch die An- 
'gabc der DiflfcrenäE: nach S Jahren* 
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191' — 216' k^^J^ J^UaJJ 

216'— 220^ i^j^^ V--)U^ 

220^ —224^ CjL«-J^ ^ 

225'— 231' OlA^t^y „ 

231'— 313' ^^-^ " 

(231^ — 232' die von Bacher a. u. a. O. LV 
besprochene Interpolation). 

SU''— 350' ^y^ v-ilx^ 

35c/— 366' f^\yL „ 

366'— 375^ ^jjj oU/ „ 

375^—393' ^-^r^^^ n 

hsg. von W. Bacher, Muslicheddin Sadis Aphorismen und Sinngedichte, 
zum ersten Male hsg. und übers., mit Beiträgen zur Biographie Sa'dis, 
Straßburg 1879 (mit Benützung unserer Hds.) 

393' — 399^ CjCJjjb v--)UJ *= ol-ijt^ Calcutta 457', ohne die arab. 
Einleitung. 

399^ — 406^ OljJ^ v-->U^»= Calc. 451^— 456^; auch in der inneren 
Reihenfolge weichen diese beiden Abteilungen stark von dem Drucke ab. 

406^—407^ Cj^^j^ ^l^ (so! für CJ^^jtf^ Calc. 475). 

407^—415^ OL^^^ »» 

41S"— 418^ Ob-V »' 
Nach dem Kolophon 419' ist die Hds. am 11. Dülqa'da 1020/17. i. 161 1 
von Mohammed Ridä' ibn Mohammed Qa^ni vollendet 419 Blätter zu 
19 Zeilen; gutes Ta'liq, der Rand ist häufig mitbeschrieben, um noch mit 
einer Seite auszukommen. Auf einem Vorsatzblatt von derselben Hand 
wie in No. 2 eine (bis auf Kesaje für j^UaS) im ganzen richtige Be- 
stimmung des Inhalts bis zu No. 5 Merasi (s. fol. 216') et alia plura. Eine 
jüngere Hand (Pfeiffer) verweist auf die Dissert von Güdemann (s. o.), die 
von Praetorius auf ZDMG XXX 82 Anm. 2. Unten die irrige Bemerkung: 
P- 393 — 399 scheint nicht gedruckt zu sein. Sch(mölders) 12. Mai 1858. 

4. (M. 15 19.) 
Fol. I' Gulistan Sadi i. e. Rosarium Persicum Sadi, sed ab initio deficio- 
sum, von derselben alten Hand, wie in No. 3 u. 5. Das Hauptwerk des- 
selben Dichters wie in No. 3, unzählige Male gedruckt; noch am besten 



^s 



inj The Gulistan of Sa'dy, edited in Persian, by A, Spreogcr, Calcutta 
1851, übers, von K. H. Graf, Leipzig 1846, Die Hds. beginnt mit f^J^-*^ 
>^ CjjUit ^j^ c r^^^ ^, dem Anfang des i, Bäb; es fehlt also die 
ganze Einleitung. 

83 Blätter zu 13 Zeilen, schönes Taliq; Überschriften rot, sehr breiter 
Rand, zahlreiche arabische und türkische Interlinear* und Marginalglossen, 
Nach dem Kolophon Sy ist die Hds, von Mohammed ibn Sinan in Sahrsarai 
in der Medrese des 5adrbek im Gumada 1 964/März 1557 vollendet worden. 

Auf der Innenseite des vorderen Einbanddeckels ^ ausser verschiedenen 
persischen Federproben, u, a. den arabischen Monatsnamen: Reverendo et 
docHssinio viro domino Eliae Opalae donavit hunc librum in roriKn n**Ö 
Georgius Weiganmeir' hebraeae linguae professor in Academia Tubingensi 
ao. gj, 20. Junii. Ead d. qua Tubingae hie über lingua Persica Arabü Htteris 
conscriptus mihi dooatus est Arabicam linguam cum Aethiopica legi et scribi 
vidi audivi etc. l^t Mu&^i. In sunt hlc pag> "TD vel T:h. NB. Elias Opala 
subscribb, 

Ao, 612, 4, Jan. Persicis legatis Breslae tum ab Imperatore Matthia 
in Persiam redeuntibus hunc librum exhibui legendum, quem nominarunt 
Adzam. 

Auf der Innenseite des hinteren Einbanddeckels Federproben in türki- 
schem Diwani und von alter Hand: Autor huius libri schech Zady pius 
Sady libri nomen Gulistan Flores. Kuselbasi' habent sanctos ebu wetscher^, 
Omer, Osniä alia* 



S- (M. 1522,) 

I' oben links: (so!j *^^p-«Llj1^ cr^^' Mabmüd SchebisterlsCt 720/1 517) 
mystisches Gedicht: Rosenbeet des Geheimnisses, vgl. Gulshani Raz: the 
Mystic Rose Garden of Sa*d uddin Mahmud Shabistari* The persian text 
with an english transladon and notes by E. H, Winficld, London 1880. 

36 Blätter zu 15 Zeilen, gutes Nesta'liq, nach dem Kolophon voll- 
endet am 25. Öumada II 1019/15. Sept 1610, Auf einem Vorsatzblatt von 
der bekannten Hand die ungenaue B^timmung: Schejch Schiradsi poetae 
Persici Rosarium secretorum. 



* Geb. 1555 zu EssIiDgen, gest 1599 auf einer wissenschaftUcben Rdse ^u Paciua, 
vgl Steinschneider in Zti^cbr, fiir hcbr, Bibliogr. V (1901) S, 54 nach ciaer frdL Mitteüuog 
von C, F. Seybold. 

* ^^ J;*, Roiköpf, türktfche Bezeichnung der Perser. 

3 Sol naiiirllcbyo yx\. * Vgl lu dieser Form .Sprenger z\i Oodh 33^ 
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6. (M. 1539.) 

Auf dem Schmutzblatt: ^3^^^»*^ r=^f^> das berühmte mystische Metnawi 
des jüngeren Aubadi, Ruknaddin i Isfahäni, verfaßt i. J. 732/1332, vgl. Brit 
Mus. 619b Wien I 543, Oudh. 143, Bodl. 785 ff. Anfang: 

J\yU L^b jcUi dJ ^^ JIS jsi ^^'^ ^\ yb JS. 

152 Blätter zu 18 Zeilen, schönes Tallq, ohne Unterschrift und Datum. 

7. (M. 1532.) 

r Überschrift rot: ^\y^ Us***^^ ^\ ^^ ^^ a;.«y.t.'^ j^^^ 
^^^^Ui (sie!) ^U-Juri. Das romantische Epos, die Liebesgeschichte von 
DjamSed, Sohn des Kaisers von China, und Chorsed, Tochter des Kaisers 
von Rum, nach dem Vorbilde von NizamJs Chosrau und Schirm (s. No. 1,3), 
von Salman i Sawadji f 778/1376, vgl. Br. Mus. 621^, 624a, Suppl. 265 V 
und die Stambuler Hdss. bei Hom, ZDMG 54,485. Anfang: 

117 Blätter zu je 12 Zeilen, äußerst zierliches Ta'liq, vollendet am 
29. Sal)an 956/21. Sept. 1549. 

8. (M. 1531.) 

Titel: ^<^ ^\ i^^^j kS)^j^ ^U* xX^^^ Cf^j^^ ^»».»io ^^^y^ c^U^ ^^. 

Diwan des IJäfiz (f 791/1389) in der geläufigen Rezension, 

183 Blätter, mäßigen Papiers, zu je 14 Zeilen, gutes und sorgfältiges 

Ta'liq. Kein Datum, auf der Innenseite des Deckels, offenbar von einem 

Besitzer herrührend 1035. 

9. (M. 1533) 
I* Titel in küfischer Goldschrift: 

Diwan des Qäsimi (t 835/1431), vgl. Gotha 75, München 28, Br. Mus. 
635 ff., Bodl. 862, Oudh 446. Anfang: 

Mit Ausnahme des ersten Gedichtes ist der Diwan bis 235^ alphabetisch 
geordnet 

235'ff. Ein 5>^y mit dem Refrain: 

*U^\ CJ^^ JjÜLo^ J^'^ *^^^.^ C>Us^. ^WA ^J^\ t^y. 
240^ ff. Muqattaat. 
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254'' crtt*^^^ \j^^ V^; dieser Titel ist falsch, denn es folgt nicht 
das MetnewJ, sondern die mystische Prosaabhandlung wie in Br. Mus. Suppl. 
280 m, wie denn das Kolophon 287' richtig angibt: 

301^: j\y\ «lio ^VS ^^ s-^^y^^ J^y^ j> aJLo^. 

SiO': c^.> J^jji ^)^ )\ w^li in Prosa. 

310^ Unterschrift des Schreibers Derwis Saih Amir ibn Rustam ibn 
Amir Nanfirös vom Dienstag den 10. Mufearram 883/14. Apr. 1478. 

311' Genealogie des Aliden J\ y^^ c^ CÜ* cH^ ^Uü\ y\ und s^^^^ 
J* c^ v5>^* r***^ c^ A-M»jJU Cyaa* ÄJyL rückwärts bis 'AU; 31 r ver- 
schiedene Verse. 

311 Blätter zu 13 Zeilen, mäßiges Neshi, sehr schlecht gehalten und 
stark fleckig. 

IG. (M. 1543.) 
Auf einem Vorsatzblatt der Titel: 

zwei Metnewigedichte, in denen wie so oft die mystische Liebe der Seele 
zu Gott unter dem Gleichnis der Rose und der Nachtigall, sowie der Schön- 
heit und des Herzens dargestellt wird; der oder die Dichter sind nicht 
genannt, sie zu bestimmen ist mir leider nicht gelungen. Das erste Gedicht, 
zu Anfang durch das Fehlen einiger Blätter unvollständig, beginnt hier mit 
dem Verse: 

und schließt 50^: 

50^ 51' allerlei Geheimmittel und Talismanformeln. 

51^ beginnt das 2. Gedicht mit dem Vers: 

}\^ ^Xk« ^2r**Ä. C-wa)^^ ^Ui ^Ui ^> \^ U^> siü\ ^U>. 

p/' Unterschrift des Schreibers 'AU al Isfahäni am letzten Safar 
891/6. März i486. 

97 Blätter zu 11 Zeilen, gutes Taliq, mit roter Umrahmung, zu 
Anfang zahlreiche lateinische InterUnearglossen, beim zweiten Gedichte 
zahlreiche persische Randnoten; auf Schmutzblättern Verse und hinten 
arabische Gebete und persische Verse; Einband lose, sehr schlecht ge- 
halten. 
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11. (M. 1502.) 

Ein Prachtexemplar von Gamis (f 898/1493) romantischem Epos Jus uf 
und Zulaicha, hsg. und übers, von V. v. Rosenzweig, Wien 1824. 

173 Blätter, schmal hoch 8^ zu 12 zweigespaltenen Zeilen in sehr 
schönem Ta'liq, Umrahmung in verschiedenen Farben, Überschriften in 
Gold, rotverzierter Einband. Fol. i^ ein Frontispiz mit dem Titel l_->Lx^ 

Fol. 91^ ein Vollbild, oben und unten von zwei Versen eingefaßt: Die 
Zofen der Zulaicha vor dem auf einem Thron sitzenden Joseph. Fol. 116' 
desgl.: Die von Zulaicha geladenen Frauen erstarren vor Josephs Schön- 
heit. Beide Bilder sind oben und unten durch einen Faden bezeichnet und 
stark abgegriffen. Der Text weist zwei Lücken auf: Hinter fol. 50 fehlt, 
ohne daß ein äußeres Defekt sichtbar wäre, aber durch den Kustos an- 
gedeutet, S. 5418—566 der Ausgabe von Rosenzweig; fol. 136^ am Schluß 
des Kapitels fehlt der Vers Ros. 146 9,10. Die Hds. ist nach dem Kolophon 
173' vollendet i. J. 974/1566. 

12. (M. 1550.) 
Titel: ^j^.^)>^ »Li L--)U^, Anfang: 

also das mystische Metnewi „König und Bettler" von Hiläll f 939/1532, 
vgl. Münch. 35, St. Petersb. 389, Leyden II 142, Br. Mus. 656, Ouseley 52b 
Oudh 264; übers, v. H. Eth^, Morg. Stud. Leipzig 1870, p. 197—212. 

50 Blätter, schlechtes, dünnes Papier zu 12 Zeilen, schlechtes Ta'liq, 
schlecht gehalten, keine Unterschrift. 

13. (M. 1544.) 

Album eines Derwisch, zumeist Verse enthaltend von folgenden 
Dichtem: 

I' laila^ ^^y^ C>y r^v)^» ^' ^^^ '^ c x: :**^^ l5^>* ^Vr*» ^'' «J* i5^> 
4' ^15*^, ^^, 6' und 7^ 8'^ 9' j\y\ ^U »Li (vgl. Nr. 9), 7' ^^Ui bb, 
Io^ II' ^^toil dJU\ 0^ ^^y^, II' LX*^^-**^» '^"^ ^J3r^' 

17^ — 52' ^\j ^;J^l^ von Mahmud Schebisteri (s. No. 5), nach dem 
Kolophon vollendet am 15. DülqaMa 1012/16. Apr. 1604. 

52^ anonyme Obi^bj. 

53' Traditionen vom Propheten in persischer Prosa. 



54*^ magische Zahlen. 

S5^ leer, 55' ff. Gedichte von (so!) ^jy^ ^^ ilii s. o. 

57* — 64* tj^^ slij, IfilaÜs Metnewi ,,König und Bettler'' (s, No, 12), 
unvollendet abbrechend, 

65''— 75* ^^^j-JüiÄ*^^ CJj* i~J^f dieselbe, anonyme, mystische Prosa- 
abhandlyng wie in Gotha ^3, 

yö"^ in 29 Querzeilen Gedichte von Wal^si und Amir Hosrau, 

70 "^ ^3jtöil AmUI j^ft dL>.)^ 4JUj^, eine Prosaabhandlung des be* 
kannten Mystikers, nach der Unterschrift vollendet am letzten Gumäda 
I 1014/13. Oct 1605. 

85^ eine Prosaabhandlung ohne Titel (J\ pUS' ^^) von demselben. 

85^ — 104^ Gedichte, zum Teil quergeschrieben, von 'Arsu Gämt und 
Qäsimj* 

104 Blätter zu durchschnittlich 15 Zeilen in 2, seltener in 3 Kolumnen, 
schlecht gehalten. 



14. (M, 1510.) 

Eine ähnliche Sammlung wie in No» 13. 

Fol r einzelne persische Verse. 

r ^^y* i^_y^ ^^,^ rj*^i Kommentar zo des berühmten Mystikers 
Gatäladdfn Rüml (f 672/1370) Einleitung zu seinem MetnewJ, nach 16' 
vollendet im Safar pcsö/Sept. 1500* 



17' leer- 17^ j^^i^ ^t:^' J^ j\ ^j^-^J^ ^^^5^ ^r^> 



Kommentar zu 
einem Verspaar aus dem Anfang des erwähnten Werkes. 

22^^'' Anfang eines Kommentars zu sufischen Versen eines ungenannten 
Verfassers. 

23^ — 7S^* ^^ J^*a-j ^LilXJt jy\ j^ ^\^\ OU^Uk-ol ^^1X5', persische 
Paraphrase des arabischen Werkes über die mystische Terminologfe von 
rAbdarrazzaq al Kasan! f 730/1330 (meine Ut* II 204), vgl. Bn Mus. 
H 832 a^ Anfang: 

b^5^^^ ^-r^h ^r^ i^*^ ^ ^h^* 

yy — 84^ ohne Überschrift, der Gulsan 1 räz des Schabistari (s. 

No. S), Anfang: 

8S' einzelne mystische Verse. 

8s* — ijS', ohne Überschrift, das mystische Metnewi Mantiq a\ tair 
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von Farid addin 'Attär t627/i230, vgl. die Ausgabe von Garcin de Tassy, 
Paris i8S7; Anfang: 

nach der Unterschrift vollendet Freitag den 2. $afar 906/29. Aug. 1500. 

138* u. 139'^ einzelne quergeschriebene Verse. 

139^ von anderer Hand ein Liebeszauber. 

139 Blätter, i— 21 je 15 Zeilen, 23—73 je 19 Zeilen, 73—138 je 23 Zeilen 
in 4 Kolumnen. 

B. Erzählungen. 
15. (M. 15 16.) 
Die Anwar i Suhaill, Bearbeitung der ursprünglich indischen Fabel- 
sammlung Kaiila und Damna, in höchst gezierter Prosa von IJusein ibn 
'All al Waiz al Ka§ifi f 1504/5, vgl. die Ausgabe von Ouseley, Hert- 
ford 185 1. 

505 Blätter zu 13 Zeilen, schönes Nestaliq, Überschriften rot, nach dem 
Kolophon von 'Ali ibn lülusain ibn Mubammed al Isfahäni am i. Gumädä 
II 1013/25. Oct. 1604 vollendet. 

C Rätsel. 

i6.(M.i54i.) 
Ein Buch über Rätseldichtung, dessen Titel nicht ersichtiich ist, als 
dessen Verfasser sich aber Bäqiri al Herawi gleich zu Anfang der Vor- 
rede nennt: 

J\ UUc* wX-^^ ^^.\ ^ ^3j^^ ^/'^ T^^ r^ ^J^"^^^ J^^/*^ *^^ ^^ 
Die Rätsel sind nach Figuren geordnet, es wird ihr Verfasser und 
die Auflösung angegeben; die zuletzt behandelte Figur ist (►-^f*^^ *-r^/^- 
38 Blätter zu 12 Zeilen, deutliches Taliq, Überschriften und Autor- 
namen rot, bis fol. 8 blaue Umrahmung. Fol. 38^ noch ein Rätsel; fol. 1' 
ein TaVih mit der Lösung 1004/ 1594. 

D. Geschichte. 
17. (M. 1497/98.) 
Die beiden ersten Bände von Bal'amJs abgekürzter persischer Über- 
setzung der arabischen Weltgeschichte von Tabari (s. meine an Lit 1 143; 
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Vgl- Chronique de . . . Tabari, trad. sur la version persane d'Abou Ali 
Mohammed Balami par H. Zotenberg t I — IV, Paris 1S67 — 74); verfaßt 
352/963. Das Werk ist hier in Bände (^^j^O abgeteilt: Bd. I M, 1497 
foL I — 191* bricht mitten in der Geschichte Mosis und Pharaos ab; Bd. II 
M 1497 fol. 192' — M. 1498 foL 57^ schließt mitten in der Geschichte der 
Siebenschläfer {U^4^^.l\ ^.jl^^O* Bd. m M. 1498 fol 58^—171' schlielit mit 
der Geburt des Propheten; diese Hds. schlieft mitten im Satz in der Ge- 
schichte der Eroberung Jerusalems. Hinter 240^ fehlt ein Blatt. Beide 
Hdss, enthalten je 287 Blätter 4^ zu 19 ZeÜen, sehr deutliches Nesta'Uq 
von derselben Handj die Überschriften sowie arabische Stellen aus Qor*an 
und Tradition sind rot geschrieben. 

M. 1498 enthäit noch auf einem vorderen Schmutzblatt recto einen 
TaEsman von osmanischer Hand, beginnend ^J}\ Vi ^1 M, von europäischer 
Hand eine nicht ausgeführte Blumemeichnung, in der Ecke mit Stahlfeder 
^i^^ j\iÄ,j sowie verso eine gut ausgeführte Blumenzeichnung; i' eine Zeich- 
nung von europäischer Hand, eine Insel mit einem Städtchen, Bäumen u.s.w. 
darstellend, mit der Stahlfederbeischrift o^/*^ T^^J^* ^^^ ^^ ^^^ Pflanzen- 
zeichnung mit der Beischrift ^**j ^j^I Js, Auf dem ersten der leeren 
SchluDblätter steht eine Blumenskizze, auf dem zweiten eine Notiz über 
Tabari, in sehr schlechtem, ganz punktlosen Sikeste und das Bild einer auf 
einem Berge liegenden Kirche, auf der Innenseite des Kinbandes die Zeich* 
nung eines Bechers. 

18. (M. T49S0 

Eine Geschichte Timurs, am Anfang unvollständig, beginnend 2' mit 
den Worten: Ji ^jU (^^^ ^y l->yk;^ Wi cj^.^3* Der uns schon 
öfters begegnete alte Gelehrte bezeichnet das Werk auf der Innenseite des 
Einbandes als Historici Persici Abdu Rredsak filii Isaac Samarkandinensis 
tom. I etc. Das ist falsch; es liegt hier vielmehr das Zafarname von 
Sarafeddin 'Ali Jazdi f 834/1430 vor, wie ein Vergleich der von Charmoy, 
Mem. de lac. de St. P^ersbourg sdr, VI, tom* 3 (1S36) p, i/jflf. aus diesem 
Werke veröffentlichten Proben mit unsrer Hds. erweist. Es entsprechen: 
Charmoy 173 — 243^ Ms. 145' — i6V. Dasselbe Werk in Berlin 459^ — 6l, 
München 242/3, Br. Mus. 173, Übersetzung von Petis de la CroiXp Zenker 
No. 859. 

422 Blätter braunes Papier mit vielen Stock- und Schmutzflecken, zu 
21 Zeilen. Der größte Teil der Hds. mit blauer Umrahmung von einer 
etwas steiferen Hand fol, 42^, 174—180, 402—404, 420—422 mit roter 
Umrahmung von einer anderen zierlicheren Hand. Die Orthographie ist 



attertümtich, z, B. stets > nach Vokalen, Nach dem Kolophon 422^ ist die 
Hds, vollendet im Sauwäl S21/N0V, 1418, stammt also aus der Zeit des 
Verfassers» danach ist auch Chamioys Angabe, daii das Werk 828/1424 
vollendet sei, zu berichtigen. Auf das Kolophon folgt noch du Lob- 
gedicht auf Gott» 

Zu 194' am Rande von der bekannten Hand eine lateinische Über- 
setzung der Kapitelüberschriften. Auf einem Vorsatzblatt zwei arabische 
Formulare zur Ehescheidung und eine ^ 



cj>^f^^ t-^3 



ar>: 



19, (M, 1496.) 

\ jXk*, eine Geschichte der Ti munden von 



Schahroch bis zum Tode des Mirzä Sultan Abu Sa'ld Kurgan, von Abdar- 
razzaq ibn Ishäq as Samarqand?, f 869/1464, Verfasser und Inhalt der 
titcUosen Handschrift sind von der bekannten lat, Hand auf dem Einband 
bestimmt, richtig, wie ein Vergleich mit den von Quatremcrc Not. et Extr< 
XIV, t übersetzten Abschnitten zeigt; auf diese verweist jedesmal eine mir 
unbekannte moderne Hand mit Bleistift, 

515 Blätter zu 18 Zeilen, schönes Nestaliq, Qor'änzitate und die Briefe 
fol 75''— 76^ und 208^ in Neshi, Überschriften rot Als Datum der Voll- 
endung des Werkes wird 514^ das Jahr 875 (sol) angegeben, als das der 
Hds. foh SIS"' d J* 929/1523, Auf einem vorderen Schmutzblatt recto ein 
Ta"rih auf den Tod Timurs von Mauläna Bahäaddin in Rubajform, z> T 
verblaßt und unleserlich, darunter eine Notiz eines Besitzers aus d, J, 994; 
sowie in schönem Dlwani eine Liste der Kinder Timurs; auf einem hinteren 
Sclimutäblatt eine Notiz eines Besitzers aus d. J. 957/1550* 



20. (M. 1509.) 

^bUüjUJ Geschichte der islamischen Staaten von Muhammed bis auf 
die Zeit des Verfassers Ab med ibn Mohammed ibn Abdalgafür al Gaffärl 
al QBsmtnl, der unter Sah T^hmasp (reg. 932 — 93/1526—85) blühte und 
dies Werk nach der Unterschrift 341^ l J- 959/1552 vollendete; vgl Berlin 
414, Kraflft CCXLVI und die Drucke Calcutta o, J,, Bombay 1295, 

341 Blätter zu je 19 Zeilen in drei Händen, foL i — 35% 56"^ — 68^ 
139'" 158% 189^—208^, 269^— 27g\ erste sehr schöne Hand^ 36^—55», 
69^— 138\ 159^—188*. 209"^— 268^ 299'— 3 18M v.u. 329^— 341 zweite kleine, 
unschöne Hand ; 279"^— 298% $1$" ^ v. u.— 3 28' dritte wieder sehr elegante aber 
flüchtige Hand* Die Hds. ist beim Binden zu stark beschnitten, daher die 




n 

Kustoden fast ganz verloren und die Ergänzung einer Lücke, die die erste 
Hand am Rande von fol 55 nachgetragen, stark verstümmelt ist Auf 
fol i** ein Talisman, dessen Anblick vor dem Höllenfeuer bewaliren soll 

^V 21. (M. 1500.) 

^V \^\ ^U»^ ^**^j die Weltgeschichte desselben Ab med ihn Mohammed 
al Gaflfari, von Adam bis z- J. 972 eingeteilt in 3 -r***^, die wieder in 
^-Ä*-** und diese in jk*j zerfallen; vgL die genaue Inhaltsangabe bei Rieu, 
Brit Müs. 1 1 1 und bei Hammer, Wien, Jahrb, Bd. 69, Anz*-BL 35 — ^7. 

184 Blätter zu 21 Zeilen, schlechtes, fiüchtiges und zumeist punkttoses 

' TaUqj stellenweise lateinische und deutsche Glossen zwischen den Zeilen 
und am Rande, 

E. Geographie, 
22. (M. 1537.) 
Eine anonyme Beschreibung der sieben Klimata. Anfang: 

Das Werk zerfällt in 2 J-^: c^ä-U*^ j\ ^^^ ot^} *j^ j^^ y J^^ ü-^ 

.^y^ j>^s^^ J^^ Jf^j^^f J^ *-^r*3 J^ 

Fol. SO' zitiert der Verf.: >j^\ ^)h^ i*U ^ajj j> (^'U=rJ«--*^ ^.5^^-**-« ij^ y^ 
J\\ er schreibt abo die nach Pertsch Gotha 10 um die Mitte des S^Jahrh. 
von Sahmardan* ihn abi'l hair verfaßte Enzyklopädie dem berühmten arab*- 
persischen Schriftsteller Ibn Maskawaih (meine arab, Lit. I 342) zu. 

54 Blätter, schmal 4^, zu je 18 Zeilen Taliqj fol 54" findet sich das 

iatum in. (sol). 
R Wörterbücher, 
23. (M. 1494O 
l. X^^"^ i^ya*, arabisch-persisches Wörterbuch von Lutfallah ibn 
Jusuf Molla Celebi (5* meine arab. Lit 11 223, wo zu der Kairiner diese 
Hds. nachzutragen ist); in der arabischen Vorrede gewidmet dem Sultan 
Bajazid ibn Mohammed Han reg< 886— 918/14S4— 1512 und zwar wie unsere 
Hds. zeigt, gegen Anfang seiner Regierung. Anfang: 



* Danach ist natürlich auch die verderbte Kamensfonn in dem Zitat des Farahnimc 
bei Rieu 466* zu verbessern; ob in j^^pIU^^t eb, etwa ^^^^.^^^ ^\ steckt? 
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Nach dem Kolophon 157^ vollendet i. J. 779 (so! in Zahlen, zu lesen 
889 s. u.). 

n. i6rff. Ein persisch-türkisches Wörterbuch, mehrfach unterbrochen 
durch längere persische Auseinandersetzungen über den Gebrauch persischer 
Partikeln, als dessen Verfasser sich in der Vorrede Lutfallah ibn abi Jüsuf 
al IJalimi (f 928/1522, offenbar identisch mit dem Verfasser von No. I) 
nennt; vgl. Petersburg p. 431, Br. Mus. 515», wo das Werk den Titel ^<.^^\S 
fuhrt, während yp . IV 503 es A-t^lS nennt. Am Schluß p. 208 ein gram- 
matikalischer Abschnitt 

Nach dem Kolophon 209' ist die Hds. vollendet am 18. Rabf I 889/1484. 
Dann folgen noch 6 persische Schreiberverse. 

209 Blätter zu 9 Zeilen, schönes Neshi mit sehr weiten Spatien. 

24. (R. 161.) 

Ein anonymes persisch -türkisches Wörterbuch ohne Vorrede gleich 
mit J\ si-J^\ ,2^:^\JJa iiLJ^ ^^^:UyJ\> beginnend, erst Verba, dann Nomina 
erklärend, nach dem Kolophon 45^ von yasan ibn Mobammed i.J. 1080/ 1669 
vollendet 

45 Blätter zu 8—10 Zeilen. 

Auf einem Vorsatzblatt: Donum accepi huncce libellum a Magnifico 
et S. R. Viro Jo. Frid. Burgio Vitrico honoratissimo et dilectissimo Vratis- 
laviae d. XXVI Martii A. O. R. MDCCL. 



III. Türkisch. 



A. Gebetbücher und Qor änarien/ 

1. (R. 145.) 

Ein Gebetbuch in Miniatur, folgenden Inhahs: 

Fol. I — 15: Das js^"^ S-J*i** (s- nieine arab. Lit. I 449) mit türkischer 
Einleitung über seine Vorzüge; fol. 16 — 19: die schönsten Namen Gottes; 
fol. 20'— 34^ ^y *U> ^y^ türkisch; fol. 35^—47'' ;y *^> ^J^ arabisch; 
fol. 48' — 50^ türkische Bemerkungen über den Wert dieses Gebetes; fol. 
5r— 52^ ein arabisches Gebet ohne Überschrift; 53'/^ ein arabisches Gebet 
mit kurzer türkischer Vorrede; 54^ ff. verschiedene kurze türkische Gebete 
und Talismane. 

82 Blätter zu 5 Zeilen; Umrahmung und Überschriften rot. Auf der 
Innenseite des Einbandes nennt sich als Besitzer 'Ali ibn Bairäm. 

2. (IL 146.) 
Ein Qor'anar, enthaltend: 

Fol. I — 6j die Fätifea, die Kuh- und die kurzen Schlußsüren; am Rande 
fol. 1^—9' Sujütis Schrift ^^ iCiV^ <»iA <)^^^ c^ <.JLmX5ü\ (so! gewöhn- 
lich i^V^) s. meine ar. Lit. 11 151, No. 135, unvollendet abbrechend; fol. 34^ 
am Rande: J^ kJo^^\ ^\j6\ ^\a> \Jub; fol 35' am Rande ^T >U> IJüfc; 

fol. SS''— 63' am Rande: ^\^, \Sj^}^ o*-^ *^y ^^ O^^ ^H; yt 
;jü»J, die in den Nächten des Fastenmonats Ramadan zu sprechenden 
türkischen Gebete; f. 68'— 77^ ein Gebet Muhjladdin ibn 'Arabis (s. meine 
ar. Lit. I 441); f. 69'— 79' am Rande: O^vX^u^jc^^ J^ XäU.\ ^y ^^ ^^jOaV^; 
f. 78' Cj>j^^ ^ >U>; f. 79' ^\sK.^\ J-»5UJt J-15Ü\ ^^ iZ^ >\^^\ 
^\S..^\ J* ^vX-t^ (s. meine Lit 11 221); f. 80^ ^a-äJ^J^l-o *xio Tyb C«; 

' Vgl. M. Hartmann, Der islamische Orient, II, p. 72, No. 3. 
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fol. 83* o^y^ J^ ^y^^ f^JUV^ kü *U>j fol83* am Rande 3 arabische" 
Disticha mit den Überschriften: a^iü w-l^f*; a-*U i_^t^Ä.; a*«ü jjLJLiiäl; 
f. S6* — 88* das Hizb al bahr, s. meine Lit I 449, 90^ am Rande eine türkische 
Tradition über die Himmelfahrt des Propheten, 92' am Rande: ^^ 
^*3r?.l Oj-ai^ J^ J^Ä->Ä ^y>^ ^jSjXjya^ i^^y^* *x»^U 92' — 97^ ein Gebet 
gegen die Pest; gy" ein Gebet gegen Augenleiden und alle anderen Krank- 
heiten; foL 98' ObUJl *^^j-il *U> IJsa; am Rande ^y^^ J>j» ^^> ^J^, 
gS"" am Rande ^yJl ^U> \Sjt; foL 99^ ff. yy*^ ^^^y» ^^3 türkisch; loi' am 
Rande: j>y^ ^>^ ^y> arabisch; 104' am Rande: ^y^^ »yL^ *U>; 106^ ^jj^t 
^jL3 'i^y^; 109' ein Gebet von Ibn 'Arabl M 

HO Blätter, bis fol. 105* rot umrändert mit je 9 Zeilen und breitem 
Rand, dann je 13 — 14 Zeilen, unten am Rande durchlöchert und schlecht 
gehalten. 




3* (^ M7>) 

Gebetbuch enthaltend: 

Fol, r — 7" verschiedene türkische Gebete, darunter fol 2*— 6* in Quadrate 
abgeteilt; foL 8' Süra i; foly S. 6; fol 48* S. 12; 71^ S. 36; 8r S. 44; 
Sg-^S.SO; 9S'S.56; l04'S,6j; IIO^S.78; 114-^5.86; 115^5.93; 116^5.94; 
IIÖ* S. 96; llSf S, 97i 118* S* lOl; 119"^ S. 102 ; 120^125* S< K 103— 114; 
125^ S. I; 126^ Anfang von S, 2; 128' cuiy *Uj ^^ türkisch; 146^ *U> 
cJy arab.; 169* f^\ ^\ aUj ^j-i türk.; f. 175^ ^) f^\ ^\»> \Xm arab.; 
189^ ^J^ *W IvXJt arab,; 197' jy ^^^ ^j^ türk; 207'' ^y *lfr> ^J^ arab.j 
213^ cJjU* ,^ yU.^ t jiU^; 233' ^^^^ j^ *U^ ^*i*; 260' j> JiyJ *U> \Sa 
^US\; 269"^ ^Ui yi^ ^U> ^J^; 27s'' J>^\ ^ ^^> ^; 294^ ^l/S ^^^ 
am Schlüsse unvollständig, 

298 Blätter, Miniatur 4^ zu je 9 Zeilen in grüner Umrahmung. 



4^ (R. 148.) 

Ein Qoranar» enthaltend; 

Fol r Sure 6 ohne Überschrift; t 30^ S. 36; 37' S, 44; 40' S, 
4CF S. 56; si' S. 56; 53^^ S. ßyi 56^ S. 78; 60* S.79; 62' S, 80; 63' S, 81 ; 
63' S, 82; 6& S. 83; 6S' S. 84; 69^ S. 85^ 70' S. S6; JV S. 87; 72' S. 8S; 
73' 5,89; 75^ S90; 76' 8,91; jf—Zy-' S. 92— 114; f*88' ^-^ ^^ IJui 
O^T; 91' ein magisches Quadrat; 92' ^ ^U> IJwa; 98' *U> ^^ IJo* 
fijfr; 99' ^^¥^ -^l^^ ^^; 100" die schönsten Namen Gottes in Quadrate 
geordnet^ 10 1^ Beschreibung («JoJa,) des Prophet en^ ebenso geordnet; toi' 
das bekannte arabische Gedicht al Burda (s» meine Lit I 264)5 die Verse 
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_ V 

abwechselnd schwarz und rot gfeschrieben; 114* Beschreibung (a.;J^ä-) des 
Propheten; 115^ Abu Bekr's; 116' 'Omars; 116^'Otmans; l\fM\s\ 119'fE 
von anderer Hand einige türkische Traditionen nach Tirmidi (s» meine an 
Lit I 161). 

123 Blätter zu je 9 Zeilen mit Goldrand. Dabei ein Brief von Schmölders 
vom 4, Nov. '7Ö niit unvollständigen Angaben über zwei nicht näher be- 
zeichnete Gebetbücher. 

5. (R. 149.) 
Ein Qor'anar enthaltend: 

FoL r Süra 36; 10^ S. 48; i3^ S. ^T\ 22' & jZ\ 24^ S. 93; 27^ ^.^ -:U> 
C>LJ-lj 36^ ^jpU. i^U>; 36* ff, Talismane; f. 40— 47 leerj L48 ein Gebet; 
f, 49 — 54 leer; 55 ein Gebet 

55 Blätter grünen und gelben Papiers, Miniatur 4°, zu je 7 Zeilen. 
FoL I' Johannes Miller, 

6. (IL 1500 
DesgL, enthaltend: 

FoL r — 22' Süra i und 2 bis Vers 246; 22* ein türkisches Gebet; 23'''' 
ein Zitat aus Bagawjs Qor'änkommentar (s. meine ar. Lit, I 364); 24* — 26' 
arab. Gebet mit türk, Gebrauchsanweisung; 27^—31^ türkisch, über den 
Segen des Lesens der beiden ersten Suren; 32' S, 112; 32' S. 113; 33' S* 114; 
34' S. I wiederholt. 

34 Blatt t6* zu S Zeilen zu je 3 Wörtern, mit roter Umrahmung. 

7. (R. 151.) 
DesgL, enthaltend: 

FoL I^ Süra 6; l 34* S. 36; f. 41^ S.48; 49* S. 79 j f. 51^ S, 80; tß^ S, 81 ; 
IT S. 82; sS' 5,83; 61' S, SS; 62' S.86; 63^ S.90; 64» S.91; t^f^^t 
S< 92 — 1 14, 

*j6 Blätter, kL 4" zu 7 Zeilen; zu 2^—6^ lateinische Transcription auf 

eingelegten Blättern; am Rande mehrfach Verweise auf Hinckelmanns 

Qoranausgabe. Auf dem Einband innen: Cimelium M. Danielis Springen, 

^n. 1701. VratisL Nunc vero M. J. S. Krumbholtzii Msct IV. Dabei liegen 

•'noch 19 lose Blätter, Miniatur 4*, zu 5 Zeilen aus einem türk Gebetbuch. 



a (R, IS2M 
Desgl., enthaltend: 

FoL I. Süra 6; 20^ S. 3Ö; 26^ S. yj\ 28^ S, 44: 30' S. 48; 31' S* <ß\ 

35* S. 62; 77' S. 112; 37^ türkisch über den Segen der S, 36; 41' *U> 
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)>yi Kj^^y 42' i^l^\ e^y v-jb; 43' ^} /^> cyy J 45' o^ ^>j^ *^^ ^ 

^\ ^U.yü\ Jjta^; 46^ ^OJ >U> \Jüb; 50^ ^/V^ ^ ^ \Jüb; 57^ xU> \jüfc 

^^UJ\ ^^-Jäft (,5*^^ arabisch; 72' ^y *U> ^^ \Jüb türkisch; 75^ ^y *U> \Jüb 
arab.; 78^ v^^Uc^^-**^ *U> ^^ \jüfc türk.; 81' c-^U?'**^ *U> \Jjb arab.; 83' \Jüb 
^\ ^\ *U> ^^ türk.; 86' ^1 ^\ A^> \3^ türk.; 92^ A-tü ^U ^^ \Jüb 

Jc*.aC*; gy Jc*.aC* A-tli ^U *U> \Jjfc; IO4' V'}?* gtt*=*^ ^>^ ^^l lOS' ^T^ 

<^1 J^**!; j^^y 106' ^^UJU\ jÜLft u-jb; 107' ^;;UJU\ jSs' j^> <^y; 108^ 
^ÄJ**^^ JU>b \Jüb; 109' ^^otJ^V^ ^y S-^^^; ib. ^ .*- v * ;'J l ^*UL \Jjb; 116' w-jb 
^^^3 CUIäT*; 116^ yb> ,^y; 118' ^►^ *U> ^^ \Jjb; 120' J-^ *^b 
^iUi^\; I2r lyuoJl iiUJ ÄJLo; 121^ ijLJU v.j.aaJJ\ Ja.; 123' ^t *U> \Jüfc 
^yUJl 5»jJ; i27\ i28'^T,^y; 133^ ^^^y^^ ^ J^ i^y S.68 mit kurzer 
türkischer Einleitung über JU im Qor*an. 

137 Blätter, gelbes und rotes Papier, zu 9 Zeilen mit roter Umrahmung, 
viele Flecken. 133^ am Rande: ^^Uä. ^^a^ ^ ^j^^^ *^ a^U^ 3c-a.U> 
C>boy>; 136^ am Rande von alter Hand: Alcoran Lex Dei. ab Ali Deus 
et Kuran lex. Draud p. 355 f(ürstliche) Tischr(eden, Frankfurt a. M. 1620). 
In hoc discrepant Persae a Turcis quod illi docent neminem salvari per 
Alcoranum nisi simul sequatur doctrinam Ali insignis Prophetae. Turcae 
cum Persis discidia fovent ultra 1460 annos quod tamen egregie celant 
quoties conjunctis viribus christianos impugnant. Draud 1. c* 

Auf dem Einband innen: Geschenk von Carl von der Linden, Ober- 
steuerkontroleur, Breslau 1893, 15. Mai. 

9. (R. 153.) 

Gebetbuch, enthaltend: 

Fol. V j>yi jy *b> ^j^; T )^ *^^ ^^; ^4' c^ *^^ ^f^\ ^5" ^^ 

-vXS *U>; 35^ o^^^ y^^ ^y^ U-U-**J >U> ^j^; ^2" ^bJ^ ^^aji. *U>; 
60^ ^^b-« *b> \Jjb; 72^ ^V^ ^\ c_->b; 74"^ oy^ *b> ^^; 78^ *U> \Sjb 
Oyii'y 96^ \Sjb si^jly *b>; 104' ^^^UJUt jSs> *U> \Jjb; iio^ verschiedene 
kurze Gebete. 

118 Blätter 16° zu 7 Zeilen, bis 59^ rot umrahmt. V A^U^ ^..-a.U> 
^\ j^ ^ sX.^s^\; 118^ vJLwy ^<auU^ ^SJlc^ d<^^l^. 

IG. (R. 156.) 
Desgl., enthaltend: 

Fol. V S. 36; 15' S. 67; 22' S. 78; 27' S. 97; 28' S. 113; 28^ S. 114; 

29^ -Jj *U> \Sjb; 43^ v_^l«?^^*^ *U> \Jjb; 48^ ^\ ^\ *U> \Jjb; 50^ \Sj^ 
' Die lateinische Wiedergabe der Draudschen Worte enthält Mißverständnisse. 
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^i--i; 87' e^^ a^\ c*^\ '> 'ä; 89' J^M^ o 'Jb- 94^ y>U r> '*; 98—100 
Talismane und Zauberquadrate niit türkischer Gebrauchsanweisung; 101' \Sa 
d^U uMy* ^^>; 102* Kl)y^ '> *A; loy ^^\ ayUö c^jU^ j^V*; 104^ *b> 

'A; 109' ^_$^Ui *j!3--; no^ jUJ j^U« *U>; 
i *U>; 114* Magische Quadrate und 



iii^ ^>^ ^^>-^^ ^^>; III* 

^4t-*; 119*^ — 126 verschiedene Gebete von anderer Hand. 
126 Blätter U* 12** zu 7 Zeilen* 



i L (R, 160O 



DesgL, enthaltend: 

Folj*'^^* *W j^; ir^_^l j:U> tjub; 



20^ 



*u> 



Cjr^; 25^ 



^j^; 30* JsL*Ä Xtt.^ cT*^* 43* ^^^ '"^^ ^^i 73"" beginnt eine neue 
Hand: ^^>j^^ ^^ *W ^^; So' tr-.**^^ *U> \Sa; 82' ^^^^arr^**^^! J^ 
Gebet gegen Lendenschmerzen (vgL Berl. iig fol 190^; 85^ *U> -^ 

vIU^i^l; 90^ ^y^^r*** ^^^ C/*^' ^*4^ i^'-^t*' ^'^^ ^*^» '5^' O^-tU; 153T 

^.^ *b> ^^; 158' j>y *W>. 

160 Blätter, klein 4*, zu 5^7 Zeilen, Hinten auf dem Einband: Ex 
spoliis Turcarum secum attulit Sigismundus Lindner civis Vratislaviensis et 
Joanni Hesso Parocho ac Affini suo D- D. An. XXXI, K KL. Marcü. 

Auf einem Vorsatzblatt: Dno M. Eliae Opalae viro Vera in Deum pietate 
eruditione et linguamm niultarum cogniüone praestantissimo libellum hunc 
ex Dni Johan. Hessi christianae fidei ab erroribus pontificis repurgatae de- 
fensoris (sc, bibUotheca) emtum dedit Abraham Sandeck D* 



12. (M, 1505.) 
Qor'anar, enthaltend; 

Fol, V türk Erklärung der S 36; 12' S. 37; 3^' S. 38; 48^ S. 39; 

Sr 5,40; 66'' S.41; 75' 3,42; S6^ S,43i 91* 3,44^ 97' S,45j io4^ S, 46? 

IIO^ S. 47; 116' 3,48; 123^ S,49; 128' S, 50, 132* S, 51; 133' S. 52i 

139' S. 53; 143* S. 54i M8' S. so; iS3^ S, S7; ^59^ S. 59; 1Ö4' 3,60; 



* Sol Datürlich ^ 14 (vgl die 7 Namen des Schöpfers, BerL 123 f 110^); der 
Schreiber hat also die bekannte Anabgiebildimg der persischen ZaMwdrier, die von 
*^j^h 15 ^usgreht und in der wirkUchen Sprache nur 14 und 17 verschont hat, auch noch 
auf 14 ausgedehnt* 




172' S,6i; 17s* S. 62; 178' S. 63; l&D* 5,64; 182' S. 65; 184* 5.66; 
188' S. 67J igr S. 68; 196' S. 69; 2or 5.70; 204' S, 71; 207' S. 72; 
209^ S. 73f 74 f 212' a 75; 214"^ S, 761 217' S. 77; 219^ S- 78; 228^ S. 79; 
234^ S< 226^—268^ S, 80-^114. 

Nach dem weitschweifigen arabischen Kolophon 267' vollendet von 
(so!) ^^AJiy^^l ^y^ ^^ c^-*-*** tu der Stadt aS^X*^^ am 25, Safar 
787/8, Apr. 1385, dann folgen 2 persische Schreiberdistichen. 

267 BJätter groß 8'' zu 25 Zeileii, sehr gutes Neshi, die Qoranverse 
rot, auf dem letzten Blatt: Alfi den 2. Septbr. Ao 1686 die Königl. Hungarische 
Vestung und Residentz-Stadt Buda oder Ofen von der Kayscrl. Bayrischen 
und Brandenburgischen Armee mit stürmender Handt eingenommen war dt, 
habe ich den 16. dito dieses Buch alda tu Ofen einem Sächsischen Soldaten 
abgekauft- Augustin Urban Ulrich. 

Auf einem Vorsatzblatt: Hunc Codicem Msctum Vir Plurimum Reve- 
rendus Amplissimus atque Doctissimus M. Adam Bernhard Pantke, Pastor 
fidelissimus Micro-Knignicensis et Schwentnigensis, BibHothecae ad S. Mariae 
Magdalenae donum oUni promissum D* D. D. A, O. R. ÄtDCCLV d. X, Sept, 
Rectoris et BibEothecarü Johaimis Casparis Arletü gratia. 

13, {M. JS53.) 

Gebetbuch, enthaltend: 

FoL I — ^43' ausgewählte kleine Suren, zuerst die Fatiha; f. 43' *U> 
^J^^ türkisch; f. 43^ cJ^UJ^ J.*^ *U> \J^j 47^1^^ ^^4^ ^jJ:^; 48' magische 
Quadrate, S3^ verschiedene Gebete; 122, 123, I30\ 131' magische Quadrate; 
129*, 130^ Cjj^ ^^.j^ j*r* ^^ in zwei verschiedenen Ausführungen ; 131' 
i-^U j^^ \Sjb; 132*, 133^ zwei j^*^^4jH*; dann verschiedene kurze Gebete 
und Talismane. 

183 Blätter zu ir Zeilen von verschiedenen Händen, schlecht ge- 
halten. Auf dem Einband hinten innen: Anno 1493. 



14. (M. 1554.) 

Desgl, enthaltend: 

Fol l^ — 19 ausgewählte kleine Suren; f. 20 — 38 Zaubermittel and Talis- 
mane; f 39 eine Erzählung vonfclasan; f 4CK ^^^f^ ^^>; 40'^Cj^y-ö *U> ^j^; 
50^—56* Gebete der Form; ^^j.J^jJ\ j*.^ .x^^sT* ^ J^ ^m»-UI, indem 
das letzte Wort immer durch ein neues Synonym ersebet wird; 56" — 60^^ 
Gebete der Form; Jl ^ J^-»*^ ^ S^ r^^j 6vff, türkische Legenden vor 
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Propheten; 70' ff. Litanei der schönsten Namen Gottes; 70^ ^U> ^^ 

i^^^i ^ türkisch; 87' ff. arabische Gebete mit türkischer Gebrauchsan Weisung ; 
112* ff, Zaubermittel und Talismane. 

144 Blätter zu durchschnittlich 7 Zeilen. Fol. 144' nennt sich als Be- 
sitzer Ahmed mit dem Datum 998/1590. FoL i': Des Türckischen Bluthunds 
Papien Wolte Wüntschen das er Unterging führ und für. Amen, Fol. i\ 
Bibliothecae Magdaleneae D* D. D. Johann David Raschke Fastor Ejusd, 
Aedis S. An. 1749 d 16. Sept. 

P15. (M. 1555.) 
Desgl., enthaltend: 
Fol 1 — 18' ausgewählte kleine Suren; 18'' ^t J^ ^U> arabisch; 19^ 
^ . l\ ia^^^ türkisch; 26"* yL\ *U> arab.; 33" j> ,^^^> j^ ^ ,^j^, ^^ ^^ y* 
Zuletzt die FatiJia und einige kurze arab. Gebete. 

V 55 Blätter zu I r Zeilen , mit goldenem Punkten und goldenem Rande. 
Fol I' dieselbe Dedikation von Raschke wie in No. 14. 

^^^^H B, Glauben und Recht 

^^^V 16. (M. 1518O 

V Türtische Glaubenslehre von Gamäl al Halwatl: ^^^b ^uLiJ aJUd^ sjjb 

H Anfang: ^^ Ji" «jUa^jj '-^^- 

■ 6g Blätter zu 17 Zeilen; Stichwörter wie ^^^^., /*-«'> J^-»* roL Nach der 
I Unterschrift von Abmed ibn 'Otman i, J, 999/1591 vollendet; darunter eine 

■ lateinische Übersetzung. Auf dem Einband dasselbe Wappen (v. Schüwitz) 
mit derselben Beischrift wie in Arab* 7; darüber mit Bleistift: Wappen ge- 
malt von Matthias Heintz für 5 Gr. Fol. i^ kurze und richtige lateinische 

I Bestimmung von der bekannten Hand. 
17. {M,isi4.) 
Titel f. V: Uö\ji^\ ^^^ w^lkJül ^^ ^US" ijüft, dasselbe populäre 
Werk über Theologie und Apologetik wie Wien HI 125, wo als Verfasser 
Sarrag ibn * Abdallah genannt wird, nach f. 3' einem Sultan Sulaimän ge- 
widmet Anfang: Jl byj ß Jy^ oa. ^ Jwa.. Die Disposition ist hier 
folgende; 

Fol 4"^: $^jy^ j)U^\^ jfjo:;*-:^ ^:>7^b **^J^ t\J:^>u J^Vl ^U\ 
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FoL 23': ^> %> U*i\ f^o^y^^ y **^^^? f^S^ O^J^} ^y^^ S-^M^- 
Fol. 41^: iüIät^^ dJJ\ o*^:;^^ O*^'^^^^ c;»^./^ o^^ ^^ t5f^y 

Fol. 74': ^^j^^ ^vX?.\ ^lo c^,yU\^ »jj viU>>yaJ.^ viLb\^Loi ^\y!\ v-->UJ^ 

80 Blätter zu 13 Zeilen, gutes Neshi, Überschrift und Stichwörter von 
I — 14^ und 46^2 — 58^ rot, von 2V — 46' blau, im übrigen unbezeichnet Auf 
dem Einband vorne eine ausführliche lateinische Inhaltsangabe von der 
bekannten Hand; oben in der Ecke: constat ico asper. 

18. (R. 157.) 

Fol. 129^ ff. Eine anonyme türk. Abhandlung über Erbrecht, Fara'id, 
am Schlüsse unvollständig. Anfang: 

^\ ^\ Ljuoi U^li ^U\ Ia^^ J^.^y»J^ ^y^^^ r*^ ^^ Jr^^ J^*. 
Am Scliluß unvollständig. 

Vgl. Arab. No. 13; 217 Blätter zu 14 Zeilen, gutes Neshi mit roter 
Umrahmung. 

C. Mystik. 

19. (M.1491.) 

^2^>JLiLiJ\^\y\ vonjazygy oglü Abmed Began, Bearbeitung des mystischen 
arabischen Werkes ^\^j3\ k^^^J^^ seines Bruders Mohammed ibn $alih (s. 
meine ar. Lit. II N. II 231), gedr. Stambul 1261, vgl. Hammer SBWA phil. 
bist. Cl. ni 129; vgl. Gotha 59 (wo andere Hdss. aufgezählt sind). 

207 Blätter in folio zu 21 Zeilen, gutes Neshi, nach der Unterschrift 
von Ahmed ibn Hidr im Dülbigga 1014/ Apr. 1606 vollendet Auf dem 
Einband lat Inhaltsangabe. 

D. Legenden. 

20. (M. 1523.) 
L fol. 1^—40^. Eine anonyme Sammlung der Legenden folgender 
Propheten und Gottesmänner: foL 2' Idris, 7^Nüh, I2'lbr4him, I3^1sma*fl, 
15^ 'Uzair (Ezra), 18' Mohammed, 20^ Abu IJanifa, 26' Säfi'i, 28' Mälik, 
29^ Ahmed ibn IJanbal, 31' Husain ibn Mansür. 
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Anfang: ßj^\^ ^^^ c^ «^-UJ^ j^\ ^^\ ß.jj^\ ^yi^\ ^ skU\ 

n. foL 41^ — 70\ Das ^^U j^J^ von Mabmüd ibn Fahraddin (vgl. 
Gotha 71), eine populäre Theologie in 7 J--a», deren erster vom Glauben 
an Gott handelt, deren letzter einige Traditionen erläutert Anfang: 

^Ia» Jü>^ Sj3jJS ^>^-Ct^^ SJÖ^ "^^-tt?^ L,A.^k) J^-^^^^ lJo,^^ wX-^^a:^ <^.r^ 

70 Blätter, weißes und rotes Papier zu 13 Zeilen großes Neshi, ohne 
Datum. 

21. (M, 15 II.) 

I. fol. i^ — 130^ A-o; Ja ^[a\ ^.Ua^, eine anonyme mit zahlreichen 
legendenhaften Zügen ausgestattete Geschichte 'Alis, ohne Kapiteleinteilung, 
beginnend: 

Nach dem Kolophon vollendet am i. Safar 989/7. März 1581; in einem 
türkischen Verse nennt sich als Schreiber der Vorsteher der alten Moschee 
(^^^^ cXä^Iä. (S^^)l dann folgt ein Liebeszauber. 

n. fol. 132* ff. Ein anonymes Gedicht über die Grundleliren des Islams; 
Anfang: 

gleichfalls 989 vollendet. 

152 Blätter zu 13 Zeilen. Vom im Einband eine richtige lateinische 
Inhaltsbestimmung, darunter eine ältere Eintragung: Liber Arabicus historico- 
theologicus de Mahammedis et successorum ejus Imamiorum Regimine Ec- 
clesiastico et Politico. 



E. Geschichte. 
22. (M. 1528.) 

^»^yow»jLX^ '^y^^ cxtr'^^^^ ^lAlib fr^,j^^ c>^^^} ^^r:r^^9 ^^^ ^'^ ^^^ f^O^ 

^^LiJ bekannte Kompendium der Weltgeschichte, als dessen Verfasser 

gewöhnlich Moljammed ibn Ramacjän, von Flügel, Wien No. 846 aber DätJ 

Mustafa Efendi genannt wird; vgl. Pertsch zu Gotha 146 und Berlin 193. 

Auch hier bildet den Schluß der osmänischen Geschichte die Regierung 

Sulaimins I. 

3 
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138 Blätter zu 13 Zeilen gutes Neshi, vollendet in der Mitte des Ragab 
978/Dez. 1570. In einer Ecke des Einbands: constat 225 asper. Auf einem 
beigelegten Zettel: An Einem Hoch undt Wohledlen Gestrengen undt Hoch- 
benambten Rath der Kaysl. und Königl. Stadt Breßlau .... Tit Hrn. D. 
Acolutho. Ps. 25. Octob. 1680. 

23. (M. 1506.) 

7 lose Kurrasen von je 8 Blättern, von denen die 4 letzten zusammen- 
hängenden Text bieten, aus einer Geschichte der Osmänen, in die ziemlich 
viel Verse eingestreut sind. Den Verfasser kann ich nicht feststellen, da 
mir die Stambuler Drucke der türkischen Reichshistoriker leider nicht zu- 
gänglich sind. Ich teile daher die vorkommenden Überschriften nebst 
Daten mit. 

I 5' ^^U>\^ ^\ ^>^ j^jJ\ ^jo ^ ^^^ 

7^ (ao 824) ^wxi »IXXa^ ^^QJu*» 0;^<mw JIä*^ 

II l^ jJLj>\ JÜu dL;^ ^\JSs\ 

2v (ao 857) y^ )y^ ^ 0^^=^ f>^ 

8v tyy. ^IV^ y^ /> 

m V (ao 880) 6^^ ^b^ ^3j\^ ^JS ^ p 

2^ ^^J^ ^^*i» y:^^ /> 

y" (ao 882) do;jJi5LM)\ ^^^x.^< ^af**^ 

8^ dLJ^. Sjdj ^y^^ÄJ^* /> 

IV 2' f>t^^^ urC^ Ky***"^ ^^^^^ 

4^ ^Ua)»M) \yJuS>^ ^l %.^y 4«) ..^ f>^* 

V 2' J^.\ ^^^ ^ ^ ,^^^ <>^^^ c^^ 

5' ^^ O"^^"*^ dkJiJuS^ ^L%.^Ju«) j.A^ %Li 

2' j^y\ c^la:? ^^^IkJ— ^^ 
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8^ ^^J ^^ [.4AA X.^^ il) ^J^lk)-MJ j-jJLwA^ JjkX-MA^ 

VII I' ^Ly{ ^^^U. ^U-^. JJu 

2^ (ao 828) c>^^ )y^^ ^ c^j 

Je 25 Zeilen gutes Neshi, Überschriften und Qor^änverse rot. Als 
Umschlag dient ein deutsches Aktenstück. 

F. Erzählungen. 

24. (M. 15 15.) 

<Jo«ü ^y.U-A türkische Bearbeitung der ^i-t^V*** ^^y ^ (s. Pers. 1 3) deren 
Verfasser hier ^.y^ J* 0*-***^ heißt; vgl. Pertsch zu Berlin 439 und Rieu 
zu Brit. Mus. 227a. 

500 Blätter zu 17 Zeilen, gutes Neshi, Traditionen und Qor'änsprüche, 
sowie Verse rot; vollendet im Sa'ban icx)2/Mai 1594 zu Konstantinopel. 
Auf dem Vorsatzblatte eine richtige lateinische Inhaltsangabe. 

25. (M. 1504.) 

Titel; (so!) ^jJ^- c>?^ O^^ ^^ cr*-^ »^^ Cr? ^'"^J^/^t* v^'^ ^^ 
also der 10. Band desselben Heldenromans von Firuzsah, von dem andere 
Bände in Berlin 480/1 und Gotha 253 vorhanden sind. 

166 Blätter, hoch 8°, erst 17 Zeilen gutes Neshi, von fol. iio an 
21 Zeilen in einer kleineren, weniger deutlichen Hand; zahlreiche Schmutz- 
flecken*. Auf fol. r dieselben Bemerkungen von Ulrich und Raschke, wie 
in No. 12. 

26. (M. 1536.) 

L i^ beginnt ohne Titel der Roman von Qahrmän und zwar wohl in 
derselben Redaktion wie Berlin 477 und Wien 799; denn der Anfang 
lautet hier: 

3* 
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6f Schluß: vJJ\^ OV'^'^ ^Uj ^S^ ^j^\ ^fs^ jAj^ ^^\^\ ^^ \j>,y^ 

darunter i.ov (so!) 

69^ — 158^ eine Fortsetzung desselben Romans. 

IL 159^ c-^LlJ^ ^UxXJ^y cUife^ ein Heldenroman desselben Genres; 
fol. 160^ findet sich der Untertitel: ^^U>^ ^l*. i-^ c^.Ua.. Das Kolophon 
202'' lautet: i.*ir vJJ\ ,^^*\ ^^^-ot^wJü ^^^^j^.\\ c^^vä.^ \Sy^^ <3 J^.b^ <3 Ir^-^r^ 

202 Blätter, bis fol. 114 rauhes Papier und schlechtes Diwan!/ von 115» 
an besseres Papier und gutes, durchweg vokalisiertesNeshi; Zeilenzahl 19 — 25. 

202^ und r dieselben Bemerkungen von Ulrich und Raschke wie in No. 12. 
(i' hinter pridem promissum donum: si Rector et Bibliothecarius olim fierem 
. . . Rectore et Bibliothecario . . . Arletio). 

G. Poesie. 

27. (M. 1542.) 

Geschichte von Jüsuf und Zulaichä in türkischen Versen von IJamdi, 
vom J. 897/1491, vgl. Gotha 190, Berlin 3870*. 

204 Blätter in 2 Kolumnen zu 15 Zeilen, rot umrändert; fol. 83^ ist 
bis auf 5 Verse oben, 84' ganz, 84^ bis auf 2 Verse unten leer. Nach 
dem Kolophon vollendet von Ibn 'Abdarrahmän im Safar 998/ Dez. 1589. 
Auf einem Vorsatzblatt: constat 180 asper. 

28. (M. 1492.) 

Diwan des Fudüli f 970/1562 (vgl. Gotha 209, Berlin 404 flf.), erst das 
Metnewi Laila und Ma^nün; dann von f. 15 an Ghazelen enthaltend. 

64 Blätter schmalfolio zu 27 Zeilen in gutem Diwäni. Fol. 65^ und 66' 
findet sich von anderer Hand in Neshi das folgende nicht uninteressante 
Verzeichnis von Büchern, die offenbar als jedem gebildeten Türken un- 
entbehrlich zusammengestellt sind: 

^lX*«oy^ ^U-uJ^ kftUw ds^^ o^y^? )y^^ C>^-? ^ ^> ^S^ o^y ^j^ 
C^y^.} »3^^^^ ^^. c^y^,? ci.H^ C>^y.^ )^^ fcA x^^ 13^«^^ v.5*^^*-*> ftA 
Kjtf «^^^^ \Sx^ <3^»-^ ^-^^ oy.UA kftU. ^^} ^j^ ^UaL O^ftb; o^*^ 

^^-i-U ^U^ J^ f^^S^!^ "^^^ L^"^. X^ «JJ\^ f^v>^y ^-^^ iXi^«aiüo ^^U. A^^"*** 
CL^yA dJU\ C ^ -». n > CXiJ ;^^ iJ^ C5**t)^ S-'M *-^ c/*^^ C^^') O^^ ^ 
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^liU. Jiyi/ (^^jU e5;y^ ^W* ^y^ r^^ ^^ o^y^^ 



>ljjt ^J^^l 



4^ »fe> C^^^^ tx'^^* f^ ^^^r^^ ^^^*"*-**' *^^~ ^^'^***» «^ C^^^f.^ 



CJ-*-^ 



u 



«Arf^iaJ^ J^*^> 5^*«;^ 



29, (M. 1521,) 

Geschichte der Eroberung von Jemen durch die Türken i. d. J. 974 
bis 982/1566 — 75 in epischen Versen, beginnend mit einer Verherrlichung 
des Sultans Sellm, am Anfang und am Ende unvollständig; wahrscheinlicb 
das ^^^^ ^^-:^^ des Nihall wie in Wien 6S4. 

275 Blätter zu 19 Zeilen. Die Kurräsennummem sbd nur zu 5 — 16 voll- 
ständig erhalten, sonst sind sie meist beim Binden weggeschnitten^ Zu 
Anfang fehlt wohl nur ein Blatt, hinter 38^ ist eine Lücke von 6 Blättern^ 
nach foL 132* fehlen schon iB Blätter. 



30. (M, 1548,) 
^^\y> k^UbjJlit ^U, Diwan des Baqi, des berühmtesten türkischen 
Lyrikers f 1008/1599, vgl Pertsch zu Gotha 188, Berlin 414 ff. sowie Dvorak 
ZDMG XLII 560 — 586 und Actes du huitiime congr^s international des 
orientalistes, Leide 1891, sect I p. 473— 527. Anfang: 

also dieselbe Rezension wie in Berlin 415 und Dvorak, Actes p. 485, Auf 
die Widmungsgedichte folgen von 23* nach den Reimen alphabetisch ge- 
ordnete Qasiden und Ghazelen. 

133 Blätter zu durchschnittlich iS Zeilen zierliches Ta'liq. Auf den 
ursprünglich freigelassenen Seiten 107», 108 und 134* noch einige quer 
geschriebene Verse desselben Dichters, Auf foL i* dieselbe Dedilaition von 
Raschke wie in Nn ri. 



31. (M. IS330 
Sammlung von Gedichten verschiedener Verfasser folgenden Inhalts: 
FoL r — 52' ein mystisches Gedicht, Anfang: 

*_jU^ wb JüJ ^Ui-* yj^^^ L^Ui^^ ^5^ C>* ^^ r***? /^^ 
also iJ^5 iLii von Jabja Efendf, vgl Gotha 224, Berlin 409. 

Fol. 52'— 55' verschiedene kleine Gedichte und ein Brief von Dulqamain 
(Alexander) in Prosa; 56^^^ Ghazelen von ^.x*^; S7'— 7^' Gedichte von 
^b^ am Rande solche von ^>^^, i^Jtr*^ ^* ^* 7'"' ^^^ 7^ Gedichte von 



i 
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^jc*^ L5-^^^ und ^^^^; 73' ein Glaubensbekenntnis; 73^ ff. ^^^^^ O^j^; 
89^ ff. ,^V ^y/'y ^^4" J^^ cr^; lOS' (Jl^ «7-t^"; 105^ OUj^ 
jJUaL; iiQ"^ ohne neue Überschrift, Gedichte von Bäqi, wie das Tahallus 
zeigt; am Rande Gedichte von verschiedenen; 135^ ^jb s^x^y^aS; 137^ 
^\ ^^ Ola-tU; 139' ^^b ObJ^; 143' rf^jüas, ^^^ und ^^b; von Kamäl- 

päsazade; eb. ^»Xf^ ^.^; 143^ *^>^<t^; 144" ff. ohne Überschrift, Ghäzelen 
von tJbvsL nach dem Tahallus; 176'' ohne Überschrift, Ghäzelen von Ni:^ämi, 
2 von 'Alawi und dann wieder von Baqi; 178'' ^^y^-^ ObJ^; 182^ ci^=^; 
183' ^jc^u^ und fji^'y iSy (i^^ und e5->^t^; 184^ ^^b «j^^^o», am Rande 
Gedichte von (Jb^ u. a. 186^ ff. i^y^ er*^; cx***^'^-'**^? ^^^^ lx*'^ Jj^ ""^ 

jJUaL; igo' Ghäzelen von Baqi; 192^ von <^y^^; 202^ von Bäqi; 204' von 
^yü-**» und ^^bJ. 

204 Blätter zu 17 Zeilen, £.57^ 70^, I04\ I44^ beginnt jedesmal eine neue 
Hand. Auf Schmutzblättern vorn und hinten noch verschiedene türkische 
Verse. Im Einband Wappen (v. Schliwitz) und Dedikation wie in Arab. 
No. 7; darunter G. Scheid t, Bibliothec. 

H. Wörterbücher. 

32. (R. 158.) 

^vXAlio XJlx?, das in Versen verschiedener Maße abgefaßte persisch- 
türkische Wörterbuch des ' Abdal'aziz Celebi Sähidi f 1021/1612, vgl. Gotha 
pers. 14, Berlin pers. 144. 

21 Blätter zu 17 Zeilen. Auf einem Schlußblatt noch ein türkischer 
Brief und einige Verse. 

33. (M. 1556.) 

^^\ <kA^ CXiJ das von Firista oglu 'Abdallatif fiir seinen Enkel 
'Abdarrahman in Versen verschiedener Maße abgefaßte arabisch-türkische 
Wörterbuch, s. Gotha 36, Berlin 73. 

41 Blätter zu 7 Zeilen gutes Neshi. Auf dem Einband innen zwei 
Stadtbilder mit den Unterschriften Possega und Essekinum. 

Fol. r dieselbe Dedikation von Raschke wie Pers. 14, hier mit dem 
Zusatz: aetatem agens LXXIV annorum. 

34. (M. 15 12.) 

e5^^y^ ^^b-* i^^ Cxi >>^\ cj^ CXt^i vIUaJ das persisch -türkische 
Wörterbuch des Nimatalläh t 909/1561, vgl. Flügel zu Wien 134/5. 



262 Blätter zu 23 Zeilen, die Kapitelüberschriften (Anfangsbuchstaben 

mit Vokalen) rot, die Stichwörter rot überstrichen. Fol. 20^ — 24* fehlen 
diese Striche und für die Überschriften sind Lücken gelassen. Nach dem 
Kolophon 262' von Hidr ibn Qo^baddin am Donnerstag den 25. Sauwäl 
(das Jahr ist nicht angegeben) in einer der beiden nebeneinanderliegenden 
Medresen zu Adrianopel nach dem CoUeg des Abdalkarlm Qassäbzade 
vollendet. 

Auf der Innenseite des Einbandes richtige lateinische Bestimmung; in 
einer Ecke mit Blei: Soo asper. Auf einem Schmutzblatt 2 ^üfische 
Gedichte. 



35, (M, ISO!,) 



Titel auf dem Vorsatzblatt 



U 



(so!) 



i, richtiger auf 



fol r ^^-.-^y ^^l::^ ein arabisch -türkisches Wörterbuch. Anfang: 

144 Blätter zu je 9 Zeilen arabischen Textes in großem schönen NesH 
darunter die türkischen Erklärungen je nach Bedarf in einer oder in mehreren 
Zeilen; die Kapitelüberschriften rot; am Rande vereinzelte den Autor be- 
richtigende Anmerkungen von derselben Hand. Auf den ersten Seiten 
^hlreiche, dann spärlichere deutsche, seltener lateinische Interlinear- 
versionen. 

Fol I' eine arabische Tradition zur Empfehlung eines Talismans mit 
den Namen der Siebenschläfer (^^-i-t^l wU:**\). 

Auf dem Einbände innen in einer Ecke; 90 asper. 

36, (M. ISS'A) 

Ein lateinisch-türkisches Vokabular in Umschrift in zwei Heften, Neben 
dem Haupttext läuft im ersten Hefte von fol. i — 45^ ein türkisches Wörter- 
verzeichnis in Originalschrift und Transscription, von 45^ — 49 eine türkische 
Wörter- und Phrasen Sammlung in Transscription z.T* mit lateinischer, seltener 
deutscher Übersetzung. 

83 und 86 schmale Blätter gelben und roten Papiers mit durch- 
schnittlich 40 Zeilen in 2 Kolumnen. 



37. (M. 15290 
Heft von y6 Blättern, von einem Türkisch treibenden Spanier (wohl 
des 17. Jahrh.j angelegtes Vokabular, Phrasen, Paradigmen spanisch und 
türkisch meist in Transscription, seltener in Originabchrift. 



38. (M. 1530L) 

FcL I — 4y spaiusch-turldsche Paradigmen in Origmahrhrift; 43^ deutsches 
Verzeichnis einer vollständigen türkischen äüfitänSenstaiisrastung mit An- 
gabe der Preise in Asper; 45' einige R^ehi zur türkischen Syntax; 45^ — 58^ 
türkische Verse und eine Erzählung mit spanischer und z. T. latrinischer 
und französischer Übersetzung: 59—61 eine türkische Erzahhmg in Um- 
schrift. 

Auf der Innenseite des (orientalischen) Einbandes französische und 
etnzdne deutsche Notizen über Zahlungen an einen tüikisdien Sprach- 
lehrer aus der Zeit vom Sept 1612 — April 1614. 

L Stilistik. 

39. (\L 1549.) 

>L^\ C)V> ^ ->>-' < ^Sj^, arabische und perasche Wörter des Briefstib mit 
türkischer Interfinearversion, z. T. mit lateinischen und deutschen Glossen« 

18 Blätter zu 7 2^en zu 3 Wörtern, vdlendet von Mohammed ibn 
'Abdarrahman L J. 997/1589. Auf dem Einband: 50 asper. 

40. (IL 159.) 
Anonymer türkischer Briefsteller, bei den Briefoiustem sind die ur- 
sprünglichen Adressen beibehalten. Anfang: 

41 Blätter zu 15 Zeilen, schönes Diwan! mit goldenen und roten 
Punkten, vollendet von Isma Q ibn al IJä^g ^usain i. J. 1092/1681. Fol 42' 
nennt sich ab Besitzer: 

( i>\\[J^b jc^^ 0>^ y^^jM^ ,^^j/I;)\ ^^^üx^o^ r:^^ ^SL^. 

Dabei liegt noch ein loses Blatt aus einem türkischen Gebetbuch und 
ein türkischer Brief a. d. J. 1111/1699. 

K. Kosmographie. 
41. (M. 1513.) 

Titel: Olsy^^^ V^^ S-*^ ^^' soU heißen OläJ^ii^^ v^l*P „Wunder 
der Schöpfung*' eine Weltbeschreibung von Jäzygy oglü Ahmed Be^an, 
auf Veranlassung seines Lehrers Uaggi Bairam nach einer arabischen, 
angeblich aus der Zeit Alexanders stammenden Quelle zu Gallipoli L J. 

857/ M5 3 verfaßt 
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72 Blätter zu 13 Zeilen, großes, schönes Neshi, Überschriften, Stich- 
wörter und Umrahmung rot; vollendet am letzten Gumada I 975 von 
einera Ungenannten. Auf dem Nachtrag 72*^75* C?j?5 O^L^l Cj^^^-^ 
j^>^ "—^.j-^ r^^ arabische und vereinzelte persische Wörter des höheren 
Briefstils ohne alphabetische Ordnung mit interlinearer türkischer Über- 
setzung; 14 Doppekeilen. 

L, Traumbücher. 

42, (R- IS40 
Ein anonymes türkisches Traumbuch in 47 Kapiteln; Anfang: 
^^^Uuc^ -^yjJ3LäjL^^ *jjJi^\S.^ cA^'^ cy^*J3^ ^iXiK^ j^n^aju m)^ lXjo Lo) 

71 Blätter zu 18 Zeilen, deutliches Neshl, vollendet von Mohammed 
as Sämä am i, Gumada I 1066/26, Febr. 165Ö, sehr fleckig. 

43. (M. 1545.) 
^^ti j-^^-yj^ wlXS' IJuh, in 52 Kapiteln, gleichfalls anonym, Anfang: 

51 Blätter, weilies, gelbes und braunes Papier, zu 13 Zeilen, 



P 



M, Varia. 

44. (M, 1503.) 

Convolut von Fragmenten, eingeschlagen in 4 Blätter einer deutschen 
Predigthandschrift, Aus dem Inhalt mögen hervorgehoben werden: 

L 5 unvollständige und nicht zusammenhängende Kurräsen von S, 2, 
6, 4, 7 Blätter aus einem türkischen Frosawerke über religiöse Ethik; zuerst 
jfe 19 Zeilen einer kleinen zierlichen Hand; auf den letzten 6 Blättern der 
letzten Lage je 22 Zeilen einer plumperen Hand, 

II. 6 Blätter, 2 türkische amtliche Schriftstücke zu 13 Zeilen, großes 
Neshf mit teüweiser interlinearer Transscription und ebensolcher lateinischer» 
seltener deutscher Übersetzung. Anfang: 
*>*1^ Cj^Mt^ ^:^^ cr*?-*J^ "^^ \^J^^^^ cj'-***-'*^^ Jo-ÄJb ^U dUUl -jl 

, J^ CUj»^\ ^y. fj,\ AJ)L^\y ^LJi\^ ^:»-/^^ üy*^ sJLfüu^o 

Auf foL 3^^ beginnt ein ^\/ ^ulLU-^ ^^H l^U, mit der Unterschrift 6* 



42 ^________ 

Dabei liegt noch ein Blatt mit einem türkischen Text in Umschrift: 
Alla teala banga etc. 

in. 19 einzelne Zettel und Fetzen von Fermänen, Briefen und Bitt- 
schriften u. s. w. z. T. mit interlinearer Transscription und spanischer und 
lateinischer Übersetzung. 

IV. 13 ebensolche Zettel, die aber auch Gebete und Gedichte ent- 
halten, in orientalisches Papier eingewickelt. 

V. Heft von 24 Blättern orientalischen Papiers, enthaltend ein türkisches 
Werk über religiöse Ethik in Transscription mit gegenüberstehender latei- 
nischer Übersetzung. Anfang: Gumle hamd ve sukr idigielerung hamdi 
ve sukri etc. 

VI. 4 Blätter zu 7 — 8 Zeilen aus einer Sammlung persischer Rubä'ijät 

VII. Fragmente von nicht zusammenhängenden 2, 2, 2, 10, 8, 10, 10 
Blättern kl. 8** zu 17 Zejlen, aus einem türkischen Roman aus der Ge- 
schichte der ältesten Chalifen. Anfang: 

^o*xa^^ j\ji\ ^^ü^ ^^^^ O^'^h ("-"^^^ cy*"^**"^^ *^^-^^ ^^»^ <3^^^^ f^ 

,J\ J;wXj\ !^}^j ^^^''^ ^L**Ä^ 

Auf einem Vorsatzblatt in kleiner Schrift: ^X**^ y constat 180 asper 
8. Oct. 16 12. 

VIII. 2 Blätter Anfang von Sähidis persisch-türkischem Wörterbuch 
(s. o. No. 31). Anfang: liiy^ ^^ ^UL ^U^. 

IX. Fragmente von 22, 12, 10 Blättern zu 5 Zeilen mit grolien Zwischen- 
räumen in großem, sehr schönen Diwani mit roten Überschriften aus einem 
türkischen Briefsteller. 

X. 12 Blätter eines anderen türkischen Briefstellers, zu 11 Zeilen, 
kleineres, deutliches, wenn auch nicht so schönes Diwani, mit zahlreichen 
deutschen und lateinischen Übersetzungen zwischen den Zeilen. 



45. (M. 1508.) 

Convolut von Schriftstücken: 

1. Eine türkische Bittschrift an einen Sultan in Diwani. 

2. Türk. Bericht über die Kämpfe Mahmud Päsas mit den Tataren. 

3. Brief an einen Sultan. 

4. Ferman mit Tugrä in schönem Diwani, hier und da Umschrift und 
lateinische Glossen. 

5. Bericht über Kämpfe mit den Tscherkessen. 



^^^ ^^ 43 

6* Brief von S!dJ IJiisain an einen Sulfän. 

7, Ein Befehl vom Sa bau icx)/, am Rande: 

8. Kopie zweier Berichte über S3msche Finanzverhältnisse, der erste 
am Anfang unvollständig. 

9—21, Ferman mehrfach mit Transscription und Übersetzung zwischen 
den Zeilen. 

22, Brief eines Sultans an utnen Hwärazmhän: (►^^ ^y^ 0>^-?^ 
^j^j^^ ^^Uä <k-4Ü ,j^^jb ^ULp auf einem langen Streifen mit breitem 
Rande. 



I 



I 
I 



46. (3017 aus Peipers Nachlaß.) 
Rechnimgsbuch eines höheren Finanzbeamtenj nach der Überschrift 
420^ (!*): 
^^Ujwi j4^ rv ^ ^\^\ mIjü JUb ^^>Jil i^yUiu*»* i_jlJiSjt ,^^**-;wij ^Uj ^^ 



angelegt vom Obersekretär Mustafa Ef* am 27. Sa ban 1081/10. Jan. 1671. 

In buntester Unordnung folgen durcheinander Ausgabeposten für Hofämter 
(zuerst 420'' ^.^LiL ^L^yfl^. großherrU Falkoniere; ä..oI=L >Jm ^b^^Li 
lyiU ^Am^ 5^U gr. Küchenjungen u, s. w, 404'' ^.lUjOji. ^^^^Ui. Schneider für 
Ehrenkleider) Provinzämter (402^ ^^j*^ e^^iöb JV> Makler für das Paschalyq 
Belgrad; 419^ ^^^J^-*=^ ^c-^Uf ^J^JsUl Rechnungskammer für Anatolien) Armee 
und Marine (123* ,jä?U*j3 ^.m^S ^^bj> Kommandantur der Festung fsäqgy; 
149* J--ö^ i^jii* ^Uä^^ Kanoniere der Feste Mo^uli 419'^ ^Uy ^^^ 
AjM Kapitäne der groliherrl Admiralität») und besonders zahlreich für 



Unterricht und geistliche Stiftungen (419* J^^b ^j Ut ,^^,iiiu.,a.* ^^^^\ Stiftungen 
von Mustafa Agä in Yanboly; <>^^l*jUiI ^> JJ^^ü^-^^. ^U. Perwanebekmoschee 
in Amasia; 413^ ^Li y> (so!) ->j*^t ^^ ^l^ i-SUi>^ Gebetsausruferposten 
der Umaijadenmoschee zu Damaskus; 399^ (j-^^ 5-*^- }> äj(-%ä, ^^^ (jJJ^t^ 
^Lu^ Stelle des Freitagspredigers in der Moschee des Heeresrichters; 400* 



^5/ y 



X^ii o4r^ 



OU, 



^ ^^^im-o Stelle des Lehrers und 



seines Stellvertreters an der Knabenschule des Pir Ahmed zu Brussa u. s. w.). 
Auf die Überschriften jedes Postens in Neshi folgen Bemerkungen in Sijaqa. 
Die Aufzeichnungen reichen bis zum Sa'bän io8s/Nov. 1674 (8*) und tiefem 



' So nach Simy Bey 320 al 



44^ _ 

höchst schätzbares Material fiir die Finanz-Statistik des osmänischen Reiches 
im 17. Jahrh. Die letzte Notiz betrifft die ^> W ^^\ji\ o^j;^^ Cjj^ 
d<^^^Xj^^ Inspektion der Stiftung Timürzäde Ibrahim Aga in Ustrumga. 
420 Blätter, schmal folio, von europäischer Hand falsch von links 
nach rechts paginiert Angeklebt ist ein Brief von O. G. Tychsen, 
Rostock, den 29. May 1802, an Heuser, Professor der Theologie am 
königl. Gymnasium zu Brieg, in dem die Hds. kurz ab Memorial eines 
Sekretärs bestimmt wird. 



IV. Hebräisch und Aramäisch. 



I 
I 



I. (M, iro6.) 

Pentateuch (Vers für Vers mit dem Targom Onkelos abwechselnd) 
die Haftaren und die Hagio^raphen (gleichfalls durchwegs mit Targum in 

derselben Folge), 

Fol. I — 55"^ Genesis, 55*— loo* Exodus, loo''— 131' Numeri, ijr — 169^' 
Leviticus, 169^ — 2oS^ Deute rononiium. Je die Anfangsworte sind mit 
Arabesken und allerlei Tiergestalten umgeben. Bei dem des Deut, steht 
rechts Moses mit den zwei Tafeln, die die Aufschrift tragen: iTOÖ ^^ IHH 
rmhn m VTÜ l^t?n (Ex 32 17), links ein Hirsch mit der Aufschrift ^^2t, ver- 
folgt von einem Hunde mit der Aufschrift ^^3, darunter ein Bogenschütze 
mit 2 Löwen. 

Von 209^—244' folgen die Haftäröt von n^JW''^ nVKia (Is 425—431) 
bis D^S^D^ ^i'liBfn nvb (i Rg 854—95)* 245' Ruth mit Targum, 249* Cant 
do*, 259^ Eccles. do,, 272*2 Threni do*, 279^ Esther mit Targum sSni. Am 
Rande von 30 r steht die Zeichnung eines Baumes, an dem zu oberst 
Haman und unter ihm im Abstand von je 3 Ellen {ytiH 3) rechts und links 
je 5 seiner Söhne hängen. Unten am Rande Esther und Mordechai auf 
Thronen mit Szepter und Krone, 305^ Psalmi mit Targum. 365' Job do., 
388" Proverbia do. Es fehlen xwei Blätter von 11 15 — 178, 405' Daniel 
(natürlich ohne Targum), 412^ Ezra-Nehemia (von 417' an ungetrennt) do., 
425' Chronik (II 438^ ohne Trennung), 

456' steht das Kolophon nfiDH H! ^mODI ^HTpi "lölDn Ü^ü'^^bp 12 fpV >iK 

^ innsi imy nyr^ rmw^ nry u^m m^y Dys nyin ^1 bnier t3 n^m *^b 
mmnon 1130« yiK:: V12 iDon by im no« tbidh ^üv "1 Tn p nb&n 
m%b niMi nD! Ttis m nn i?yn nspnn nit?3 y^^in. Die Hds. ist also von 



* Mach foL 153b fehlt N um 183, - Targum Niun 22^3 worauf eine Bemerkung 

von Dr, Kdnigsberger v. 9* 12, 91 auf einem vom eingeklebten Zettel hinw^eist 
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R. MeäuUam, Neffen Josefs, in Deutschland i.J. 4998/1238 geschrieben und 
von dessen Onkel Josef bar Kalonymus vokalisiert, accentuiert und mit 
Masora versehen. Der Name des Bestellers ist radiert und durch den eines 
späteren Besitzers R. Chajim bar Jisrael ersetzt. Die große Masora in kleiner 
Quadratschrift steht oben und unten, die kleine rechts, links und zwischen 
den Kolumnen. Eine der Schönheit des G)dex entsprechende kalli- 
graphische lat Widmung auf den Vorsatzblättern meldet, daß ihn Veit 
Ferdinand v. Mudrach, Herr auf Raten, Wohnewitz, Hermsdorf und Strach- 
witz auf Veranlassung des Breslauer Stadtsekretärs Christoph Seidel und 
des Bibliothecars zu Magdalenen Christian Gryphius am 14. Aug.* 1703 der 
genannten Bibliothek gestiftet hat. 

Pergament, Höhe 45 cm, 5 mm. Breite 35 cm, durchweg 3 Kolunmen 
von 7 cm Breite mit 35 Zeilen (vgl. auch die Beschreibung bei J. Levy, 
Chald. WB. IIp. IV, Neuer Bücher-Saal der Gelehrten Welt i2offg.). 

2. (M. 1 107.) 

Propheten und Hagiographen mit großer und kleiner Masora oben und 
unten, rjosua, i7''Jud., 34^Sam., 73''Reg., 125' Jes., 150^ Jer., i88'Ezech., 
224' Hos., 226' Joel, 227' Am., 232' Ob., 232^ Jon., ib. Micha, 235^ Nah., 
236^ Hab., 237^Zeph., 239^Hagg., 240'Zach., 245' Mal., 249'Ps., 287^Prov., 
300^ Job, 316^ Dan., 327' Ezra, 334^ Neh. (ohne Absatz), 345^ Chron. 

Gepreßter Lederband, schlecht erhalten, auf beiden Seiten mit Wappen 
und der Umschrift: Ferdinand Hofman, Frey her, Herr auf Grevenstein. 

392 Blatt (46:33 cm), Pergament, in 3 Kolumnen (31^:7 cm). Die 
Anfangsworte der Bücher sind von Tierbildem umgeben, deren Umrisse 
z. T. von Zeilen der Masora gebildet werden. Von fol. 16 an finden sich 
8 zu 8 Blatt Kustoden, die bei 16, 32, 144, 192, 208 ff. bis 256 mit Tier- 
bildern oben oder unten versehen sind. Zu fol. 63^ 264' finden sich von 
alter Hand in roter Tinte kurze NB; dieselbe Hand hat stellenweise die 
Kapitelzahlen angemerkt. Auf den letzten Blättern findet sich von anderer 
alter Hand die Paginierung 1369— 1373. Spuren derselben Paginierung 
auch sonst vereinzelt; meist ist sie durch den Schnitt beseitigt Zu der 
Hds. gehörte also urspr. auch ein Pentateuch. Auf dem frei gebliebenen 
fol. 248^ das Monogramm «VT iT ^^1« 15 Eh 87; fol. 287' unten rot: Sum 
ex libris Eliae Hutteri ao 1587; 392^ zwei ausradierte lat Zeilen darunter 
Ao 1587 Mensi Septembris Eh (schwarz). Fol. 392' das Kolophon ptn 



* Die (so) XIX. Calend. Septembris, falsch Levy IL 19. Sept. 



Dnioyn mk^o obe^n^ n^D je«! idh d^d^ yn«^ n^rn? in is omo i^ rtt nro 
n3 PiV'^b tniin nn» ^nD O^J^yn p^C^ K^. Der Codex ist also von dem Franzosen 
Joseph (lia-S^'raftt) für den Rabbi Menachchem bar David geschrieben; 
Datum fehlt Ein solches will S, Wald aus dem Satze p. 298^: ^n^O^^D 
D^'n^K mi'ya D^«^^"':iin auf 1365 berechnen/ 

3. (M. 1108.) 

Auf dem Einband: Judaeorum Preces, ein sogen.: "llirjD in portugiesischer 
Ordnung. 

Vff. Synagogalvorträge: nnt* ip^, \vn %T u. s. w.; 3' -^ 19, y >^ 34, 
3' nens^ n'^sn, 4^ ^1^2:1 ^^^ nn u,s,w. Von 9'— 14' die Hallamt: Ex 30 12—16, 
2Rg 12 t— 17, Dt25 i7-i9j iSm 25 2— 33, Nu 191— 12, Ez 3616— 38, Ex 12 1—20» 
Ez 45 18, 46 16. Von 14* an in 2 Kolumnen Cant, 18^ Ruth, 19' Qoheleth^ 
24» Threni, 2?'' Dt 425—40 mit der Überschrift ]mp nKl 'üb. Von 28^ bis 53' 
n^D^ iu me^ifi tsd vom noB bi^ x^^i nv bis nnin nno^. Von 56^ an 

wieder Synagogalvorträge. Von 317^ an (und wieder von 357") finden sich 
am Rande mit Bleistift Verweisungen auf Z(unz, Literaturgesch, d. synag, 
Poesie). 234' Job, 252^ Jeremias bis 236, 269^, Jer34-35S dann wieder 
S>Tiagogalvorträge. 

485 Blätter (47:32 cm), erst Papier, von 9 an Pergament i' nennt 
sich als Besitzer It?« ] 12 \ fpV \ bu, 252^ toVö^ IS ^«T0\ Auf den beiden 
Innenseiten des Einbands zwei Wappen; darunter links: Den fünften Januarij 
des 1539. Jahres Ist der Erbar Ehrenueste Stenzel Goldschmied, Bürger 
aUiie, der Frawen Franz Morenbergerin lieber Vater, im Herni selig vor- 
schieden. Dem Gott und uns allen ein fröliche aufferstehung vedeihe, 
Rechts: Den eilften Juni] nach der Geburt Christi in 1580. jhar (so!) hat 
die Ehrentugentsame Fraw Magdalena, geborene Goldschmidin, Weyland 
des Erbam Ehrenuesten Herrn Franz Morenberger, Bürgers alhie seligen, 
nachgelassene Widtfraw. Gott dem Herrn zu Lob, und zu vormehrung dieser 
Bibliothecken zu S. Man Magalenen alhie in Breülaw diß Euch verehret 



4, (M. 1 109,) 
Propheten und Hagiographcn, mit kleiner Masora am Rände- 
lt Jos., IS* Jud., 30^ Sam., 69^ Rg,, iio^Jer., 146^ Jes,, I^S'' Ejj., 
207* Dodekapropheton, 233^ Psalm, 264 Sm-, 274* Job, 287^ Chron,, 



* Nach Wald a. a.O. p.g4 stehn diese Bücher hier lur Lektüre in der langen Nacht. 



323'' Dan., 332^ Ezra (338^ Neh. ohne Absatz), 232' die Unterschrift: fpV 
tpm it Vtt jptn JHDn ]tnn T«D ^nvm p, 232^ ein langes geziertes Kolophon, 

darin nriDi mro DipDH 1^ «jDvi pTt ]n\D «)DV 'T^ 'i? ^roTO nyniw Dne^ nt 

'1i1 jn'' 1«n '« DVn ]W«nn. Ao 1650, dann ein polnischer Satz. Der erste 
Teil des Codex ist also Sonntag d. 20. Adar 5060/1300* für Joseph Kohen 
geschrieben. 

346 Blatt (falsch paginiert, 344 durch Wiederholung von 220, 221) 
Pergament (46: 34 cm) 3 Kolumnen (31V2 : /V« cm) stark fleckig. Blatt 
89 — 96 sind verbunden, zu stellen: 91/2, 89, 90, 95/6, 93/4. 

' Der linke Strich ist radiert, offenbar in der Absicht, die Hds. 1000 Jahre älter 
erscheinen zu lassen. 

* Bei Wald, p. 105 merkwürdiger Weise im. 
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I. Konkordanz der alten und der neuen Nummern. 



l. (=Rehdigerana) 


M.(»Magdalenaea) 


1512 
1513 


T. 34. 
T. 41. 


1535 
1536 


A. 14. 
T. 26. 


143 A. 3. 


1106-1109 


H.i-4. 


1514 


T. 17. 


1537 


P. 22. 


144 A. 4. 


1491 


T. 19. 


151S 


T. 24. 


1538 


T. 31. 


145 T. I. 


1492 


T. 28. 


1516 


P. 15. 


1539 


P. 6. 


146 T. 2. 


1493 


A. 10. 


1517 


P. 2. 


1540 


P. I. 


147 T. 3. 


1494 


P. 23. 


1518 


T. 16. 


1541 


P. 16. 


148 T. 4. 


1495 


P. 18. 


1519 


P. 4. 


1542 


T. 27. 


149 T. 5. 


1496 


P. 19. 


1520 


A. 15. 


1543 


P. 10. 


150 T. 6. 


1497/8 


P. 17. 


1521 


T. 29. 


1544 


P. 13. 


151 T. 7. 


1499 


P. 3. 


1522 


P. 5. 


1545 


T. 43. 


152 A. 9. 


1500 


P. 21. 


1523 


T. 20. 


1546 


A. 16. 


152 a T. 8. 


1501 


T. 35. 


1524 


A. 5. 


1547 


A. 17. 


153 T. 9. 


1502 


P. II. 


1525 


A. 6. 


1548 


T. 30. 


154 T. 42. 


1503 


T. 44. 


1526 


A. 7. 


1549 


T. 39. 


155 A. 12. 


1504 


T. 25. 


1527 


A. 8. 


1550 


P. 12. 


156 T. 10. 
i57A.i3,i8,T.i8. 


1505 
1506 


T. 12. 
T. 23. 


1528 
1529 


T. 22. 

T. 37. 


155 1/2 
1553 


T. 36. 
T. 13. 


158 T. 32. 


1507 


A. n. 


1530 


T. 38. 


1554 


T. 14. 


159 T. 40. 


1508 


T. 45- 


1531 


P. 8. 


1555 


T. 15. 


160 T. II. 


1509 


P. 20. 


1532 


P. 7. 


1556 


T. 33- 


i6i P. 24, 


1510 
1511 


P. 14. 
T. 21. 


1533 
1534 


P. 9. 
A. I. 


1557 


A. 2. 


(017 T. 46. 





p. I. 
p. 14. 

p. 15. 

T. 19. 
P-9. 



n. Titel 



d^U ^jJS^\ 


A. 14. 


o^*-^u^» 


T. 2. 




A. 15. IV. 
P. 3. 









so 



p. 17. 

T. 22. 

T. 32, 44 VU. 

T. 35 

A 15 IL 

P. 6. 

T. i. 
P. 9. 
T. 21 I. 

P. I. 
P. I. 
P. 7. 

A. 14 m 

T. 10. 
T. 10. 
T. 2. 
T. 2. 
T. 10. 
T. 10. 
T. 10. 
T. 9. 10. 
T. 10. 
T. 10. 
T. 10. 
T. 9- 
T. 10. 
T. 2. 

T. 2, 4, 10. 
T. 10. 
T. 1, 8, 9. 

A. 17. 
A. 16. 

T. 22. 

P. 12. 






c^-r^^ ^r^^^ 










i\A 



cr- 












P. 13, T. 31. 
T. 15. 
T. 20 IL 

p. 18. 

T. 41. 

T. 29. 
A. 13. 

P. 23. 
A. I— 10. 

T. 2. 
P. 3. 

P. 10. 

P. 3, 4. 

P. 5. 13. 14. 

T. 23. 

T. 34. 
P. I, T. 28. 
T. 17. 
P. I. 
A. 15. L 

P. 13. 
P. 23. 
P. 19. 
A. 14 IL 
A. 12. 

A. 15 m. 
p. 14. 

P. 22. 
P. 21. 

p. 20. 

P. I, 2. 

T. 24. 

P. II, T. 27. 







^U-k*>^l 






Si 



Briefe T. 44/5- 




Kriegsberichte T. 45, a, 5. 


Romane T. 25, 26, 44 VU 


Briefsteller T. 39/40, 


41, 44, 


Logik A. 17. 


Rubd'ij&t T. 44 VI. 


IX/X. 




Prophetengeschichten T. 20 1. 


Siebenschläfer T. 35. 


Fermane T. 44, 45. 




Rätsel P. 16. 


Traumbücher T. 42, 43. 


Kirchengeschichte A 


18. 


Rechnungsbuch T. 46. 

III. Verfasser. 


Vocabularien T. 36—38. 


\ \ 




c^S. 


^ K. 


Ibn 'Abdarrahmän T 


27. 


Sarrig ibn 'AbdaUÄh T. 17. 


Käti A. 17. 


Ahmad ibn 'Ali ibn 


Mas'üd 


Sirigaddtn as Sa^äwandi A. 1 3. 


Kdsifl P. 15. 


A. 15 I. 




Surürt P. 13. 


Kamälpisdzäde T. 31. 


Ahmad al Jünänt T. 


2. 


Sa'di P. 3. 


J L. 

Lutfalldh ibn Jüsuf P. 23. 


Amir Hosrau P. 13. 
Amiri T. 31. 




Salmäni Säwa^ P. 7- 
Sujüti T. 2. 


Auhadi P. 6. 




J>s. 


,M. 


w^B. 




Sähidi T. 32, 44 VU. 


Magdi T. 31. 


Bdbi Fagänl P. 13. 
Bdqiri al Herewi P. 
Bdqi T. 30, 31. 
Birkaw! A. 16. 
Bal'ami P. 17. 
Bahd*addin P. 19. 


16. 


§äht P. 13. 

Sugd'i p. 13. 

Saih Akbar T. 31. 

^ T. 

Tabari P. 17. 


Mohammad ibn Ramad&n 

T. 22. 
Mohammad ibn 'Alt al Qaffil 

A. IG. 

Mahmud Sabistan P. 5, 13, 14. 

„ ibn Fahraddin T. 20 II. 

Mul?jiaddtn ibn 'Arabi T. 2. 


T. 




'Abdarrazxäq as Samarqandt 


Murddi T. 31. 


Tirmidi T. 4. 




P. 19. 


al Mu*äfä al Mausili A. 14 1. 


G4mi P. II, 13. 
Galäladdin Rum! P. 




•Abdarrazziq al Kis&n! P. 14. 


Naijdti T. 31. 

Nasr ibn Mohammed as Sa- 


14. 


'Abdallih al Ans&ri P. 13. 

„ JÄfi*i A. 14. 
•Obaidi T. 31. 


Öamäl al Halwatt T. 
Hdfiz P. 8. 


16. 


•Iizaddin az Zangdni A. 15 H. 
•Ars! P. 13. 

'Ali ibn Ahmad Baisatün P. 3. 
„ „ Mohammed A. 16. 


marqandi A. 12. 
Nizimi P. 1. 
Nihili T. 29. 
NijÄzi T. 31. 


Hdwari T. 31. 




„ al HamadÄni T. 2. 


« H. 


Hamdi T. 27. 




•Amlql T. 31. 


Hiiäii P. 12, 13. 


eö. 




iG. 


^ W. 


Hosrewi T. 31. 




Öaflfdrt P. 20. 


WÄsi*i T. 24. 


Hijdll T. 31. 




Li F. 


Wahst P. 13. 


> D. 
DÄtl T. 22. 




FirisUogW T. 33. 


WafÄzdde A. 17. 




Farldaddin 'Attir P. 14. 
Fudüli T. 28. 


JAiygyo^m T. 19, 41. 


;R. 




J5Q. 


Jahjft Efendi T. 31. 


Rahmt T. 31. 




Qdsimt P. 9b 13- 


Jaidi P. 18. 

4* 
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IV, Schreiber und Besitzer. 



\. 


^S. 


Mustafa Efendt T. 46. 


Ahmad ibn 'AbdaUäh T. 9. 
„ „ Hidr T. 19. 


S&diq ibn QäbU A. 13. 


Me§ullftm H. i. 
Menachchem bar David H. 2. 


„ „ 'Otmdn T. 16. 
Ismä*ll ibn al H&g^ Husain 

T. 40. 
Amtr Rttstam P. 9. 


t ' 
*Abdal^ant T. 8. 
*Alt al Isfah&nl P. 10. 

„ ibn Bairdm T. i. 

„ „ Husain al Isfah&n! 


Niz&maddin Ahmad ibn Mu- 
'tnaddln Mohammad P. i. 


Husain ibn NasOh T. 12. 


P. 15. 
*is& ibnH&^^ al Maulft T.45,7. 


Jüsuf T. 19. 


Hidr ibn Qotbaddin T. 34. 
Chaijim ben Jisrael H. i. 


^ M. 


Josef bar Kalonymus H. i 


Mohammad Ridi* P. 3. 
Simt T. 42. 
ibn Sinän P. 4. 


Josef ha-S«rafti H. 2. 
Josef bar Ascher H. 3. 
„ Meier H. 4. 


o-S. 


„ „ 'Abdarrah- 


„ Kohen ib. 


Sidt Husain T. 45,6. 


man T. 39. 


Israel b. §«lomo H. 3. 



V. Europäische Besitzer und Donatoren. 



Burg P. 24. 
Einspom A. 14. 
Hess T. II. 
Hofmann H. 2. 
Hutter ib. 
KrumbhoU T. 7. 
V. Linden T. 8. 
Lindner T. 11. 



MiUcr T. 5. 
Morenberger H. 3. 
y. Mudrach H. i. 
Opala P. 4, T. II. 
Pantke T. 12, 25, 26. 
Raschke A. 11, 12, 16, 17. 

T. 14, 15» 30, 33. 
Quas A. 12. 



Sandeck T. 11. 
V. Schliwitz A. 7, T. 6,31. 
Seebisch A. 3. 
Springer T. 7. 
Ulrich T. 12, 25, 26. 
Weiganmeir P. 4. 
Wyttmidyss T. 17. 
Zauner A. I. 



Adrianopel T. 34. 
Constantinopel T. 24. 
Essekinum T. 33. 



VL Ortsnamen. 

Hatwan A. 6. 
K&mrän P. 17. 
Possega T. 33. 



Qonia T. 43. 7- 
Wasjuqa T. 12. 



VII. Chronologisches Verzeichnis der datierten Handschriften. 
A. Jahre muslimischer Ära. 



787 


T. 12. 


906 


P. 14. 


974 


P. II. 


998 


A. 13, T. 27. 


821 


P. 18. 


929 


P. 19. 


975 


T. 41. 


1002 


T. 24. 


883 


P. 9. 


956 


P. 7. 


978 


T. 22. 


1004 


P. 16. 


891 


P. 10. 


964 


P. 4. 


989 


T. 21. 


1007 


T. 4S,7- 
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lOII 




P. l. 


1014 P.13,15. T. 19. ' I02S T. 44n. 


1081—5 T. 46. 


1012 




P. 13. 


1019 P. S. 1 103s P. 8. 


1083 A. 14. 


1013 




P. IS. 


1 1020 P. 3. 1 1066 T. 42. 
1097 A. 16. 

B. Jahre christlicher Ära. 


1092 T. 26, 4a 


1493 




T. 13. 


1587 H. 2. 


1596 A.7» T. 16,31. 


1612—14 T. 38. 


1539, 


1580 


H. 3. 


IS94 A. 5, 6. 


1597 P. 4. 


1612 T. 44 VIL 



1686 A. I, T. 13, 25, 26. 

C. Jahre der Schöpfung. 
4998/1238 H. I. I 5060/1300 H. 4. 

VIIL Zeichnungen finden sich in: 

P. II. 17, T. 33. H. I. 

IX. Preisangaben finden sich in: 

T. 17, 22, 27, 34, 35, 39, 44 VII. 



DRUCK VON W. DRUGULIN IN LEIPZIG. 



